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Der Geburtstag der Kaiſerin. berichtet — bereits in 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin feiert Ausfahrten durch den Park unternommen, die 
heute ihren dreiunddreißigſten Geburtstag. Das ihr ſehr gut bekommen ſind. Ihre königliche 
deutſche Volk verehrt in der erlauchten Frau ein Hoheit die Frau Herzogin Wilhelm von Meck⸗ 
ſchönes Vorbild echter Frauentugend, die treue lenburg, die Schwägerin der Frau Prinzeſſin, 
Gattin ſeines Kaiſers, die liebevolle Mutter einer kam von Weißwaſſer nach Kamenz, um ihre 
blühenden Knabenſchaar, aus der der älteſte zu Glückwünſche zur Geneſung auszuſprechen. Es 


Deutſchlands zukünftigem Herrſcher berufen iſt. iſt das ein Beweis, daß jede Gefahr einer An⸗ betrachtet werden; die Auserwählte iſt die älteſte 
Um ſo williger und freudiger ſind ihr heute ſteckung ausgeſchloſſen iſt, wie denn auch die Tochter des Herzogs von Edinburg, die am 29. 


Aller Herzen zugewandt, um ſo wärmer bringt Frau Prinzeſſin mit ihren auderen Auver⸗ 
ihr Deutſchland feine Huldigung dar, um ſo wandten in alter Weiſe verkehrt. Glücklicher 
heißer iſt der Wuuſch, daß die Kaiſerin Auguſte Weiſe haben ſich böſe Folgen der Maſernkrauk⸗ 
Viktoria noch lauge Jahre an der Seite ihres heit nicht gezeigt. Das Ausſehen der Frau 
hohen Gemahls ſchalten möge! Prinzeſſin iſt gegen früher unverändert. 

Ihre Majeſtät gewährt in Allem, was fie 


mer Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Der „Reichs⸗ und Staats⸗Auzeiger“ Summe von 30,000 Franks an einen deutſchen 


Donnerſtag, 22. Oktober 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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nicht merklich unterſcheidet; diagnoſtiſch und fich vielmehr immer 
und therapeutiſch beſtimmte nur die Doſis den habe, um den Folgen ſeiner Aeußerungen für 
Effekt. Daran ſchließt ſich eine ausführliche ſeine Perſon vorzubeugen. So habe er als Red⸗ 
Darlegung über die Herkunft, die Bereitungs⸗ ner der Oppoſition die Solidarität mit der Op⸗ 
und Anwendungsweiſe des Tuberkulins. poſition verleugnet und nur für ſich geſprochen. 
> Die Reife des Königs Karl von Ru⸗ Auerbach ſei unwürdig, die Partei zu vertreten. 
mänien nach Berlin wird in gutunterrichteten Er wurde jedoch nicht ausgeſchloſſen, ſondern iſt 
Kreiſen als feſtſtehend betrachtet. Man nimmt freiwillig ausgetreten. Lamprecht, Richard Ba⸗ 
an, daß der König in der zweiten Hälfte der] ginsky, die nicht anweſend, ſollen widerrufen oder 
nächſten Woche eintreffen und etwa drei bis vier ausgeſchloſſen werden. Als Parteivorſtand werden 
Tage in Berlin und Potsdam verweilen wird. Singer, Geriſch, Bebel, Auer und Fiſcher wieder⸗ 
Die Königin Eliſabeth hat ſich in Pallanza ganz gewählt. Liebknecht hielt ſodann eine zweiſtün⸗ 
überraſchend ſchnell erholt und man nimmt an, dige Rede über das Programm. Der von der 
daß, falls die Geneſung noch weiter die günſtigen Kommiſſion vorgelegte Entwurf wurde debattelos 
Fortſchritte macht, wie in den letzten 14 Tagen, en bloc genehmigt. Singer hielt die Schluß⸗ 
die Aerzte auf einen weiteren Aufenthalt in rede, welche in einem Hoch auf die internationale 
Italien nicht mehr beſtehen, ſondern dem Wunſche 
der erlauchten Frau, nach Rumänien zurückzu⸗ 
kehren, keinen Widerſtand entgegenſetzen werden. 
Die in nicht allzu ferner Zeit bevorſtehende Ver⸗ 
lobung des Thronerben, des Prinzen Ferdinand, 
mit einer engliſchen Prinzeſſin darf als geſichert 


ſtehend die Marfeillaife. 

Deſſau, 21. Oktober. (W. T. B.) Die 
neue Aprozentige Auleihe der Haupt⸗ und Reſi⸗ 
denzſtadt Deſſau iſt ſoeben mit der königlich 
preußiſchen Seehandlung und dem Bankhauſe 
Mendelsſohn u. Co. in Berlin abgeſchloſſen 
worden. 

München, 21. Oktober. (W. T. B.) 
Die Kammer der Abgeordneten genehmigte die 
Forderung der Regierung von 25,078,500 
Mark zur Anlegung von weiteren Doppelge⸗ 
leiſen. Im Laufe der Debatte wurde mehrfach 
das Eggolsheimer Eiſenbahnunglück beſprochen. 


Oktober 1875 geborene Prinzeſſin Marie von 
Großbritannien und Irland. 

* In franzöſiſchen Blättern wird die Nach⸗ 
richt verbreitet, der kaſſerliche Geſandte in China, 
Herr von Brandt, ſei zur Reſtitution einer 


hypotheliſch ausgedrückt 


thut, das Beſſpiel vollkemmener Weiblichkeit. ſchreibt: 


Wer mit ihr in Berührung gekommen, ob Hoch 
oder Niedrig, — er weiß nur von dem Eindrucke 
gewinnender Huld und beſtrickenden Liebreizes 
zu erzählen, er hat ein Bild empfangen, zu dem 
die Erinnerung noch nach Jahren gern zurück⸗ 
kehren wird. 

Die Kaiſerin bekundet warme Theilnahme 
für Alles, was das Volk angeht und bewegt. 
Zumal die Kircheunoth der großen Städte hat 
ihren hochherzigen Siun allzeit lebhaft angeregt 
und durch ihr thalkräfliges Eingreifen vielfache 
Linderung erfahren. Der Kirchenbau verdankt 
Monarchin einen neuen Auf: 


den erſtgedachten beiden Gegenſtäuden zu. 


C Berlin, 21. Oktober. Unter den Mit⸗ 
teln, durch welche die Konkurrenzfähigkeit der 
deutſchen Landwirlhſchaft und insbeſondere des 
eimiſchen Getreidebaues gegenüber dem Aus⸗ 
ande angeſichts der in Ausſicht ſtehenden Ver⸗ 
minderung des Zollſchutzes geſtärkt werden könnte, 
nimmt in der Öffentlichen Erörterung die Eins 
richtung gemeinſamer Speicher in Verbindung 
mit den Verkehrsanlagen, inſonderheit der Eiſen⸗ 
bahnen eine hervorragende Stelle ein. Man er⸗ 
hofft von der Bearbeitung des Getreides in 
ſolchen mit den erforderlichen maſchinellen Ein⸗ 
richtungen verſehenen Lagerhäuſern nicht nur 
eine Verbeſſerung der Qualität des heimiſchen 
Getreides als Handelswaare unter gleichzeitiger 
Verminderung der Koſten der Bearbeitung, ſon⸗ 
dern auch die Möglichkeit, auf eine Entwickelung 
der Preiſe hinzuwirken, durch welche die von den 
Konſumenten für die Brodfrucht anzulegenden 
Preiſe in höherem Maße als bisher den hei⸗ 
miſchen Getreidebauern zufließen. Inwieweit 
vornehmlich die letztere Erwartung realiſirbar 
iſt, mag dahingeſtellt ſein. 
großen Schwierigkeiten nicht zu verkennen, 
welche der Verwirklichung derartiger Pläne auf 
dem hierfür im Weſentlichen allein in Betracht 
kommenden Wege der Selbſthülfe ſich entgegen: 
ſtellen. Jedeufalls aber bildet die volle Klarheit 
über die techniſche und die damit zuſammenhän⸗ 
gende ökonomiſche Seite der Sache die nothwen⸗ 
dige Vorausſetzung für ein richtiges Urtheil über 
die Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit der⸗ 
artiger Pläne. Anderwärts und zwar abgeſehen 
von den Vereinigten Staaten Nordamerikas, 
namentlich auch in Rußland, beſtehen Speicher⸗ 
einrichtungen und Elevatoren in Verbindung mit 
Verkehrsanlagen in weiterem Umfange ſchon 
jetzt. Die Erfahrungen, welche insbeſondere mit 
den außerhalb der großen Verkehrszentren bes 
ſtehenden Einrichtungen dieſer Art gemacht ſind, 
werden auch für die Behandlung der Angelegen⸗ 


heit bei uns von entſcheidender Bedeutung ſein. mittage dem Studium 
Der Miniſter der Öffentlichen Arbeiten hat daher Pläuen ꝛc. bewährter Wohlfahrtseinrichtungen, „ 
Auftrag zu genauem Studium der Einrichtungen ſowie dem Beſuch des Hygiene⸗Muſeums nes Nordoſtſeekanal ſchreiten rüſtig vorwärts. Es iſt 
au Ort und Stelle ertheilt und ſollen hiermit widmet ſein werden. 


in erſter Linie die den betreffenden kaiſerlichen 
Miſſionen beigegebenen techniſchen Attachees be⸗ 
traut werden. 5 

* Bekanntlich iſt von dem Amerikaner Mr. 
Murphy als Erſatz für die hochbewerthete Brod⸗ 
frucht die Beimiſchung von Maismehl zu dem 
Brode empfohlen werden. Auf dieſe Auregung 
hin iſt ſeitens der Reichsregierung beſchloſſen 
worden, umfaſſende Verſuche über die Verwend⸗ 
barkeit von Mais zur Herſtellung von Brod zu 


Auch wären die 


Unterthan verurtheilt worden. Die Nachricht iſt 
Auf Berufung des Reichskanzlers iſt der böslich erfunden und entbehrt jeglicher Unterlage. 
Kolonialrath heute unter dem Vorſitz des Diri⸗ Es iſt dieſes in Deutſchland fo bekannt, daß es 
genten der Kolonial-Abtheilung des Auswärtigen eigentlich gar nicht en zu werden brauchte. 
Amts, Wirklichen Geheimen Legationsraths Dr. Wir erwähnen die Thalſache nur, um der wei⸗ 
Kayſer, zuſammengetreten. Die Mitglieder des teren Verbreitung der Nachricht in fremden 
Kolonialraths hatten ſich faſt vollzählig einge, Blättern entgegenzutreten. 
funden. Nach einem kurzen Rückblick des Vor⸗ a Geſtern haben unter dem Vorſitz des 
ſitzenden auf die ſeit der letzten Hauptverſamm⸗ Staatsſekretärs im Reichsamt des Junern, 
lung in den Schutzgebieten erzielten Fortſchritte Staatsminiſters von Bötticher, Berathungen in 
trat der Kolonialrath in die Berathung der ihm der Frage des dentſch⸗italieniſchen Handelsver⸗ 
zugegangenen Vorlagen ein. Dieſe Vorlagen be- trages ſtattgefunden, welche morgen ſortgeſetzt 
treffen unter anderem das Zollweſen in Deutſch⸗ werden ſollen. Nach Mittheilungen, die aus 
Oſtafrika und die den Miſſionsgeſellſchaften in München hier eingelaufen find, läßt der Gang der 
den Schutzgebieten zu gewährenden Zoll⸗ und dortigen Verhandlungen mit Beſtimmtheit dar⸗ 
Steuererleichterungen, ſowie die Lokal⸗Etats der auf ſchließen, daß es binnen ganz kurzer Zeit zu 
Schutzgebiete von Kamerun, Tongo und Süd⸗ einem befriedigenden Ausgleich der ſtrittigen 
weſtafrika. Die Verathung wandte ſich zunächſt Meinungen kommen wird. Danach iſt alſo der 
Eins | definitive Abſchluß der Haudelsvertragsverhand⸗ 
ſtimmigkeit herrſchte darüber, daß den Miſſions⸗ lungen mit Italien ſowohl als auch die Ein⸗ 
geſellſchaften eine Begünſtigung zu gewähren ſei. bringung der Handelsverträge an den Reichstag 
Nach einer eingehenden Generaldiskuſſion wurden noch vor Weihnachten mit Sicherheit zu er⸗ 
dieſe Gegenſtände einem Ausſchuß von fünf Mit⸗ warten. 
gliedern überwieſen, der durch zwei weitere Mit⸗ — Die Spannung zwiſchen den Vereinigten 
glieder als die beſonderen Vertreter der Miſſions⸗ Staaten von Nordamerika und der Republik 
intereſſen verſtärkt wurde. Den Ausſchuß bilden Chile nimmt einen immer ſchärferen Charakter 
die Herren von der Heydt, Konſul a. d. Vohſen, an. An dem Ausbruch des Bürgerkrieges waren 
Staatsminiſter von Hoſmaun, Gutsbeſitzer Dr. bereits nordamerikaniſche Geldleute ſtark be⸗ 
Schröder, Direktor der deutſch⸗oſtafrikaniſchen theiligt; ja, man geht wohl kaum febl, 
Geſellſchaft Aſſeſſor Lucas, Staatsſekretär a. D. wenn man annimmt, daß auf beiden Seiten 
von Jakobi und Ehrendomherr Dr. Hespers. der ſtreitenden Parteien nordamerikaniſche 
Im Auſchluß an die Etatsentwürfe gab der Vor- Einflüſſe thätig geweſen ſeien und zum Kriege 
ſitzende demnächſt eine umfaſſende Darlegung der getrieben haben. Der nordamerikaniſche Ge⸗ 
gegeuwärtigen Lage in den Schutzgebieten und der ſandte Egan in Santiago ſpielte ſodann die 
nächſten Abſichten der Verwaltung, worauf in die Rolle des erſten Vertrauensmannes Balma⸗ 
General-Diskuſſion eingetreten wurde. cedas, und da er deſſen Anhänger noch bis jetzt 
— In der dem preußiſchen Staatshaushalts⸗ gegenüber der Kongreßpartei zu ſchützen ſuchte, 
plane für das Rechnungsjahr 1891/92 als Au⸗ ſo war die Erbitterung der Sieger über das 
lage C beigegebenen „Denkſchrift über die künftige Verhalten Egaus eine allgemeine. Dieſer Tage 
Regelung der Gewerbe⸗Inſpektion“ iſt zum iſt es nun in Valparaiſo zu einem Handgemenge 
Zwecke der Ausbildung der Gewerbe⸗Juſpektions⸗ zwiſchen nordamerikaniſchen und chileniſchen 
beamten die Einrichtung beſonderer Inſtruktions⸗ Marineſoldaten gekommen, wobei mehrere Nord⸗ 
kurſe in Ausſicht geſtellt worden. Der erſte der⸗ amerikaner getödtet und verwundet wurden. Die 
artige Kurſus iſt heute im Auftrage des Mini⸗ hieſige chileniſche Geſandtſchaft ſucht die 
ſters für Handel und Gewerbe Freiherrn von Sache fo darzuſtellen, als hätten die aus 
Berlepſch durch den Miniſterial⸗Direktor Lohmann Land gekommenen nordamerikaniſchen Matroſen 
eröffnet worden. Der Kurſus wird vier Wochen des Kriegsſchiffes „Baltimore“ den Auftrag ge⸗ 
dauern. Während dieſer Zeit werden die Theil⸗ habt, einige Balmacediſten aus dem Geſandt⸗ 
nehmer deſſelben — fünfzehn preußiſche kommiſ⸗ ſchaftshotel der Union abzuholen und auf das 
ſariſche Gewerbe⸗Inſpektoren und Gewerbe⸗In⸗ Schiff zu geleiten; deshalb wurden einige chile⸗ 
ſpektions⸗Aſſiſtenten, ſowie drei außerpreußiſche nische Soldaten dazu beſtimmt, die Nordamerika⸗ 
Gewerbe⸗Juſpektions-Beamte (1 aus Baden, 1 ner ſcharf zu beobachten und die Ausführung 


aus Mecklenburg⸗Schwerin, 1 aus Elſaß⸗Loth⸗ eines derartigen Planes zu verhindern. 
ringen) — folgende Vorleſungen hören: gewerb⸗ Hierbei kam es denn zu gegenſeitigen 
liche Geſetzeskunde (Regierungs⸗Nath Evert), ges Reibereien, welche einen blutigen Aus- 


werbliche Geſundheits- und Wohlfahrtspflege gang nahmen. Beachtenswerth ſind dieſe 
(Profeſſor Dr. Poſt), Entwickelung der gewerb- Vorgänge in fo fer, als fie beweiſen, daß ſich 
lichen Arbeiterverhältniſſe (Profeſſor Dr. Sering), die kleineren amerikauiſchen Staaten doch nicht 
Geſchichte der Gewerbe⸗Juſpektion und Erſtattung ſo willig der Führung der nordamerikaniſchen 
der Jahresberichte (Regierungsrath Dr. Wilhelmi). Union unterſtellen, ſondern im Gegentheil recht 
Die Vorleſungen finden an den erſten fünf Vor- eiferſüchtig darüber wachen, daß ſich das Yankee⸗ 
mittagen der Woche ſtatt, während die Nach thum nicht die Rolle des oberſten Herrn des ges 
von Beſchreibungen, ſammten amerikauiſchen Kontinents aumaße. 
n Kiel, 21. Oktober. Die Arbeiten 


am 


1 Der letzte Tag der Woche auch für den Herbſt und den kommenden Winter 
iſt ausſchließlich für die Beſichtigung von Wohl in Ausſicht genommen, fie jo weit zu fördern, 
fahrtseinrichtungen in Berlin und Umgegend, als es die Witterungsverhältniſſe irgendwie zu⸗ 
unter Führung des Profeſſors Dr. Poſt, bes laffen. Mit dem Forllauf der Arbeiten ſtellt ſich 
ſtimmt. die Nothwendigkeit der Löſung neuer techniſcher 

— Die „Deutſche medizinische Wochenſchrift“ und adminiſtrativer Fragen, die auf den Ban 
(Herausgeber Geheimraty Dr. S. Guttmann, des Kanals Bezug haben, heraus. Gegenwärtig 
Verlag Georg Thieme, Berlin Leipzig) bringeſ inden im Reichsamt des Innern Berathungen 
in der morgen zur Ausgabe gelangenden Nr. 43 aber ſolche Fragen ſtatt. Dazu find die höheren 
von Robert Koch: „Weitere Mittheilung über techniſchen Beamten, welche mit der Leitung des 
das Tuberkulin.“ Koch giebt die Befunde feiner! Kanalbaues betraut find, hierher berufen worden. 


machen. Dieſe Verſuche erſtrecken ſich ſowohl Unterſuchungen, um das in dem Tuberkulin ent⸗ Man hofft, die Berathungen in kurzer Zeit been⸗ 


auf den Zuſatz von Mais zu Roggen⸗ als zu 


Weizenbrod, ſowie gleichzeitig auf den Nährwerkh jenen Stoffen zu machen, denen man ſtörende 


haltene Prinzip zu iſoliren und um es frei von digen zu können. 


Poſen, 21. Oklober. Das 235 Hektar 


und den Geſchmack des mit einem Zuſatz von Nebenwirkungen zuſchreiben zu müſſen glaubte. umfaſſende Rittergut Kleszezewo, im Kreiſe Liſſa, 


Maismehl hergeſtellten Brodes. 
den Neichsbehörden nur danken können, daß fie 
der Sache durch umfaſſende Verſuche der bezeich⸗ 
neten Art alsbald näher getreten find. Denn 
wenn, wie zu hoffen, dieſe zu einem befriedigen⸗ 
den Ergebuiß führen, ſo wird ein wichtiges Mit⸗ 
tel zur Vorbeugung ſchädlicher Nückwirkungen 
einer Mißernte in den Ländern, welche unſere 
Mühen detreideverſorger find, auß die. Pelteer. 


Man wird es Die nach jedem chemiſchen Eingrif 


erhaltenen wurde von der Anſiedelungs⸗Kommiſſion ange⸗ 
Produkte prüfte Koch auf ihre Wirkungsweiſe am kauft. N > 
Thierkörper. um zu erforſchen, ob der Stoff über: Poſen, 21. Oktober. Aus Warſchau wird 
haupt noch vorhanden war, oder ob nur eine vom heuligen Tage gemeldet: Nach einer aus 
theilweiſe Trennung erzielt war. Eingehend Petersburg eingegangenen Drahtmeldung beſchloß 
werden die Thierverſuche geſchildert, aus welchen der Verkehrsminiſter, den Bau einer auch in 
man mit Sicherheit auf das Vorhandenſein oder ſtrategiſcher Hinſicht wichtigen Bahnlinie von 
Fehlen des wirkſamen Stoffes ſchließen kann. Oſtrolenka über Pultusk nach Warſchau. 

Nach den Verſuchen übertrifft ein mit 60 Prozent Aus Petersburg wird gemeldet: In Folge 


‚eng gegeben und manche Beſorgniß beſeitigt Alkohol enthaltener Niederſchlag alle auf an⸗ bedeutender Getreide⸗Anhäufungen und Waggon⸗ 


ſein 15 welche 


mehrfach hervorgetreten x; i 
für die daudwirköächaft Pie un Damit 
Drucke derſelben des S 


k ſich an die Abhängigkeit unſerer Ver⸗ dere 

ſorgung mit Brodfrucht > Mußland knüpft. Stoffe 
Zugleich aber würden dadurch die Gefahren ſo ſo konstant, 
extremer Preisbildungen, wie fie in dieſem Herbſt auſehen kann; 
zugleich lichkeit das vollkommen iſolirte wirkſame Prinzip 
Gefahr, unter dem des Tuberkulin. 
chutzes verluſtig zu gehen, Verſuche gewonnenen 


mangels haben die Bahnen Charkow⸗Nikolajew, 
Moskau⸗Kursk und Kursk Aſow die Getreidebe⸗ 
förderung bis auf Weiteres inhibirt. 

Erfurt, 21. Oktober. (W. T. B.) Der 
ſozialdemokratiſche Parteitag nahm den umgear⸗ 
werden die durch beiteten Programentwurf, der in allen Haupt⸗ 
Thatſachen geſchildert, forderungen dem vom Parteivorſtande vorgelegten 


Weiſe faus dem Tuberkulin hergeſtellten 
an Wirkſamkeit und verhält ſich 
daß man ihn als nahezu rein 


vielleicht bildet er ſchon in Wirk⸗ 


Sodaun 


bejjen fie in regelmäßigen Zeiten bedarf, für die welche ſich auf die Effekte des reinen Tuber⸗ Programm⸗Eutwurfe entſpricht, außerdem aber 


Folge beſeitigt ſein. 
Verſuche gleichmäßig den 
duzenten wie der Konſumenten. 


— Henle Morgen hatte Se. Majeſtät der Aerzten. ö 
Kaiſer von 8 Uhr ab einen längeren Spas Reaktionen das Wohlbefinden nach 24 Stunden 2 e 
2 Palais vollſtändig oder doch nahezu wieder eingetreten. Sozialiſtentag hat zum Ort des nächſten Partei⸗ 
Von demſelben zurückgekehrt, ar⸗ Mit entſprechend niedrigen Doſen find ausge⸗ tages Berlin gewählt; ebeuſo auch zum Sitz der 

Uhr bis um 11½¼ dehnte Verſuche mit dem gereinigten Tuberkulin Pirteileitung. 


ziergang in die Umgegend des Neuen 
unternommen. 
beitete der Kaiſer von 1 


So dienen die angeſtellten kulin gegenüber dem Rohluberkulin beim Men⸗ auch noch die Abſchaffung aller Geſetze fordert, ſteller 
Intereſſen der Pro- ſchen beziehen. 


Es wurden zunächſt einige Ver- welche die Frau in öffenklicher und privatrecht⸗ 
ſuche an Geſunden augeſtellt und zwar an licher Beziehung dem Manne unterordnen, unver⸗ 
Bei allen war nach den bekannten ändert an. 

Erfurt, 21. Oktober. (W. T. B.) Der 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 18. Oktober. Die Jungczechen, 
denen ſich jetzt auch wieder Profeſſor Maſſaryk, 
ſo weit nicht auswärtige Angelegenheiten berührt 
werden, angeſchloſſen hat, beginnen bereits mit 
der Agitation für die Ende dieſes Monats ſtatt⸗ 
findenden Ergänzungswahlen in die Prager 
Stadtvertretung. Im jungczechiſchen Bürgerklub 
ſprach Dr. Julius Gregr über die ſtädtiſchen 


handelt wird. Eigentlich iſt es ſchon der dritt; 
Prozeß, zu welchem jene Vorgänge den Anlaß 
geben, aber die beiden erſten boten nichts des 
Intereſſanten dar, da es ſich bei ihnen einfach 
um Auflehnung wider die öffentliche Gewalt hau⸗ 
delte. Jetzt hingegen macht man der „Socielä 
degli Anarchici“ (Sozialiſtenverein), welcher 
von der gerichtlichen Behörde als Verbrecher⸗ 
geſellſchaft quafifizirt wird, den Prozeß. 

Hauptbeſchuldigte iſt der bekannte Amilcare Cie 
priani, einer der Heroen der Pariſer Kommune. 
Nach einer zweitägigen Debatte, die von den 
Vertheidigern angeregt wurde, da dieſelben ver⸗ 
geblich behaupteten, der Prozeß müſſe, anſtatt 
vor dem Tribunal, vor dem Schwurgerichtshoſ 
abgewickelt werden, hat geſtern das Verhör der 


Sozialdemokratie endete. Die Verſammlung fang Angeklagten feinen Anfang genommen. Cipriani 


vertheidigte in einer langen Rede ſeine Anſich⸗ 
ten; er nannte den Prozeß eine Komödie, denn 
er und feine Mitangeklagten ſeien dem Urtheil 
der Bürger⸗Geſchworenen entzogen, damit die 
Richter der Monarchie die ſchon zum Voraus 


feſtgeſtellte Verurtheilung über ſie verhän⸗ 
en könnten. Wie könne es ſich um 
erbrechen handeln, da doch alle ihre Ver⸗ 


ſammlungen nur nach vorgängiger polizeilicher 
Erlaubniß ſtattgefunden, auch jene am 1. Mat, 
welche in den Grenzen einer durchaus friedlichen 
Manifeſtation zu halten der übereinſtimmende 
Wunſch der Auarchiſten, der Sozialiſten und ber 
Republikaner geweſen ſei. Er ſelbſt habe ur⸗ 
ſprünglich gar nicht die Abſicht gehabt, die 
Volksverſammlung zu beſuchen. Mehr durch 
Zufall ſei er hingekommen. Mau babe ihn leb⸗ 
haft aufgefordert, zu ſprechevr. Wenn er ſich 
auch im Einzelnen nicht mehr erinnern könne, 
was er geſagt, ſo ſei er doch ſicher, auch mit 
keiner Silbe den Anlaß zu den folgenden Un⸗ 
ruhen gegeben zu haben. Aufs heftigſte klagt er 
die Regierung an, die Unordnungen provozirt zu 


7. Tran: 


— 


Verhältniſſe, wobei er die Wirthſchaft der alt⸗ haben. Er erzählt, wie ihm ein Menſch auf⸗ 
czechiſchen Mehrheit des Gemeinderathes kritiſirte. gefallen ſei, der „es lebe die Revolution“ ge⸗ 
Dann kam er auf fein altes Steckenpferd, das rufen und Alle aufgefordert habe, zu Thätlich⸗ 
böymiſche Staatsrecht, von dem die Regierung keiten überzugehen. Dazwiſchen babe er heim⸗ 
behaupte, daß es abgethan ſei. Er verſtieg ſich liche Worte mil den Organen der öffentlichen 
zu der Aeußerung, daß die Regierung die Ober- Sicherheit gewechſelt. Später habe dies Is 
herrſchaft der Deutſchen über das czechiſche Volk dividuum einem Karabiniere den Säbel aus der 
anſtrebe, deshalb habe dieſes nicht allein mit den Scheide geriſſen und denſelben hoch in der Luft 
Deutſchen, ſondern auch mit der Regierung einen ſchwingend, auf daß Alle ihn ſähen, dem Kara⸗ 
Kampf auszufechten. Die 35 jungczechiſchen Ab⸗ biniere einen flachen Hieb auf den Helm ver⸗ 
geordneten im Reichsrathe ſeien nicht im Stande, ſetzt. Als Cipriani dies ſah, beeilte er ſich, ſeine 
allein dem czechiſchen Volke zu ſeinem Rechte zu Genoſſen vor einem Eingehen auf dieſe Provoka⸗ 
verhelfen, dazu ſei eine nationale Organiſation tion zu warnen; aber es war zu ſpät. Das Hand⸗ 
nothwendig, und an deren Spitze müſſe die gemenge hatte begonnen. Später ſah er das nämliche 
Hauptſtadt Prag ſtehen. Von denjenigen, welche Individuum inmitten der Karabinierie Revolver⸗ 
die Wiener Punktationen unterſchrieben haben, ſchüſſe auf die Menge abgeben, deren einer, ihm 
könne man nicht erwarten, daß ſie den Kampf ſelber zugedacht, einen hinter ihm ſtehenden Ar⸗ 
gegen dieſe Punktationen führen helfen. Die beiter ins Geſicht traf. Während er dieſem zu 
nationale Pflicht würde den jetzigen 3 Hülfe eilte, fei er durch einen Reiterangri 
der Gemeindevertretung gebieten, ihre Mandate niedergeritten und verwundet worden. Von d 
niederzulegen, wie dies ſeitens der altczechiſchen was nachher noch auf dem Platze vorging, ſah 
Reichsrathsabgeordneten geſchehen iſt. Wenn an derer und weiß er nichts weiter. Auf die Frage 
Spitze Prags ein unbeugſamer Mann geſtanden des Präſidenten, ob die Partei nicht auch zur 
hätte, ſo würde er während des Kai s Anwendung von Gewalt geneigt wäre, um ar 
Gelegenheit gehabt haben, den Intentionen des Stelle der gegenwärtig geitenden Regierungs⸗ 
czechiſchen Volkes an allerhöchſter Stelle Ausdruck form eine andere zu ſetzen, entgegnete Cipriani: 
zu leihen. Nachdem noch mehrere Redner die „Hat die ſavoyiſche Monarchie etwa den Bour⸗ 
Prager Gemeindewirthſchaft auf das entſchiedenſte bonen, die Großherzöge um Erlaubniß gebeten, 
bekämpft hatten, wurde eine Reſolution an⸗ die Regierungsform ändern zu dürfen, oder hat 
genommen, in welcher die Aufſtellung ausſchließlich ſie ene mit Kanonen davon gejagt?“ Cipriani 
jungczechiſcher Kandidaten gefordert wird. — ſchloß mit den deutlichen Worten: „Ich liebe die 
Die Deutſchen find in der Prager Gemeinde- Thaten und nicht die Worte. Dächten alle meine 
vertretung ohnehin ganz machtlos, für ſie bieten Genoſſen wie ich, ſo wären wir nicht hier, und 
die Wahlen daher nur ein untergeordnetes Jntereſſe. ihr Richter ſäßet nicht dort!“ 

Au den Wahltagen aber haben die Czechen Auch die folgenden Verhöre der Angeklagten 


wieder eine ſchöne Gelegenheit, Tumulte zu ver⸗ 
anſtalten, und eine ſolche laſſen ſie ſich ja ſelten 
entgehen. 

Wien, 21. Oktober. (W. T. B.) Wie 
das „Fremdenblatt“ meldet, hat der Kaiſer die 
Errichtung eines vom Platzkommando geſonderten 
Stadtkommandos für Wien genehmigt und den 
Feldmarſchall⸗ Lieutenant Moritz Ritter Dan⸗ 
blebsky von Sterneck zum Stadtkommandauten 
von Wien ernannt. Der bisherige Platzkomman⸗ 
dant, Feldmarſchall⸗Lieutenant Ritter von Kaiffel, 
wurde auf ſeine Bitte in den Ruheſtand 
verſetzt. 

Prag, 21. Oktober. Das hieſige Alt⸗ 
czechenorgan „Hlas naroda“ veröffentlicht an der 
Spitze feines Blattes einen Aufruf zur Schaffung 
einer Vereinigung zu dem Zwecke, daß die 
Czechen nur bei Czechen kaufen ſollen. 


Frankreich. 

Paris, 21. Oktober. (W. T. B.) Der 
Deputirte Ramel und Genoſſen haben zu dem 
von ihnen beantragten Geſetzentwurf betreffs der 
Arbeiterpenſionskaſſen ein Amendement eingebracht, 
nach dem die Kriegsverwaltung für jeden ver⸗ 
ſicherten Arbeiter während deſſen Militärdienſtes 
täglich zehn Centimes Verſicherungsprämie zahlen 


e. 

Der Biſchof von Chalons hat in einem 
Schreiben feine Zuſtimmung zu dem Proteſte 
des Kardinals Langenieux gegen das Zirkular 
> Kultusminiſters, betreffend die Pilgerfahrten, 
erklärt. 

In der Deputirtenkammer wird der Depu⸗ 


— 
o 
— 
= 


Palla, Brodi, Cortoneſi und Moretti förderten 
oratoriſche Kraftäußerungen zu Tage. Wahrlich, 
für die Anarchiſten iſt dieſer Prozeß ein wahres 
Glück. Dauk der unerklärlichen, übertriebenen 
Nachſicht des Präſidenten hat ſich das Gericht in 
eine anarchiſtiſche Verſammlung umgewandelt, 
die — zwei Monate dauern wird. 

** Nom, 21. Oktober. Der Umtauſch der 
italieniſchen Rententitres hat in neuerer Zeit 
ſowohl wegen der Umſtäudlichkeit des hierbei zu 
beobachtenden Verfahrens als auch wegen der 
damit verbundenen nicht unerheblichen Koſten, 
welche den Rentenbeſitzern hieraus erwachſen, zu 
mannigfachen Beſchwerden und auch lebhaften 
Erörterungen in der Preſſe Anlaß gegeben. An⸗ 
geſichts der Thatſache, daß der Umtauſch italie⸗ 
niſcher Titres auf einer ausdrücklichen Geſetzes⸗ 
beſtimmung beruht, iſt die italieniſche Regierung 
zur Zeit nicht in der Lage, ein anderes Ver⸗ 
fahren einzuſchlagen. Wie wir hören, liegt es 


jedoch in der Abſicht derſelben, eine Abänderu 
dieſer Geſetzesbeſtimmung, welche den Umtausch 
der Rententitres von 10 zu 10 Jahren vorſchreibt, 
in Rückſicht auf den großen Markt, welchen bie 
italieniſchen Renten im Auslande gefunden haben, 
dem Parlamente e 8 

Rom, 20. Oktober. „Opinione“ ſchreibt: 
Die Urtheile der meiſten Blätter über die Zu⸗ 
ſammenkunft in Monza zeugten von geringer po⸗ 
litiſcher Reife. Der Beſuch des ruſſiſchen Mi⸗ 
niſters von Giers in Monza bei König Humbert 
bedeute nichts anderes, als daß Rußland an kei⸗ 
nen Krieg deuke. Was den König von Italien 
anbelange, ſo brauche ſeine Friedensliebe nicht 


tirte Deleucle an den Miniſter des Aeußern, erſt durch Vorlegung des Dreſbundvertrages er⸗ 
Ribot, in der Tuat⸗Frage eine Interpellation härtet zu werden. 


richten. 
Paris, 21. Oktober. 


Menotti Garibaldi hat die Veterauenvereine 


Es iſt vollſtändig zu einer erſten Sitzung einberufen, um die Be⸗ 


unbegründet, daß die franzöſiſche Regierung die wegung gegen das Garantiegeſetz einzuleiten. 


Abſicht habe, ein Geſchwader nach Palermo zu 
ſenden, um den König Humbert zu begrüßen. 


Die hier eingetroffene Meldung, daß die 
franzöſiſche Regierung beſchloſſen habe, die Unter⸗ 


Paris, 21. Oktober. Außer der Verfolgung ſcheidungszölle gegen Italien abzuſchaffen, hal 


des Erzbiſchofs von Aix durch die Zuchtpolizei⸗ 
kammer hat der Juſtizminiſter angeordnet, da 
ſieben Biſchöfe vor den Staatsrath geſtellt wer⸗ 
den ſollen. 

Geſlern haben gelegentlich der feierlichen 
Uebergabe der Fahnen an die gemiſchten Regi⸗ 
menter die Generäle überall patriotiſche Reden 
gehalten. f 

Paris, 21. Oktober. Die franzöſiſche geo⸗ 
graphiſche Geſellſchaft trat geſtern zu einer 
Sitzung zuſammen. Der Alademiker Schrift- 
Meletin de Vogue lobte die franzöſiſchen 
Privat⸗Unternehmungen in Afrika und appellirte 
an die Hochherzigkeit des Publikums bei der Un⸗ 
terftügung der zur Erforſchung des Schickſals 
Crampels abgegangenen Expedition. 


Italien. 


Rom, 17. Oktober. Die Vorgänge, die am 
1. Mat zu Rom ſich abſpielten, und mit deuen 


Uhr mit dem Chef des Zivil, Kabiuets, Wirk“ an einer großen Zahl von Kranken im Kranken⸗ 
lichen Geheimen Rath Dr. v. Lucanus, und em⸗ hauſe zu Moabit angeſtellt worden. 
pfing Nachmittags 1 Uhr den General der In⸗ 


; Die Er⸗ Werner und Wildberger mit allen gegen elf 
gebniſſe gehen dahin, daß das reine Tuberkulin Stimmen ausgeſchloſſen. Von Werner ſagt das 


R at 
VUE wir uns ſeiner Zeit beſchäftigt, bilden den Ge⸗ 
genſtand einee ſehr intereſſanten Prozeſſes, der 


janterie v. Verb du Vernois, welcher ſich als bon dem Nobtuberkulin ſich in feiner Wirkung Urtbeil. daß er ſich nie zum Flugblatt bekannt, gegenwärtig vor dem römischen Tribunale ver⸗ 


großen Eindruck ge acht. Die „Tribuna“ be⸗ 
grüßt den Beſchluß als ein erfreuliches Zeichen, 
daß Frankreich den in Nizza ausgetauſchten 


Freundſchaftsverſicherungen die praktiſche Sanktion 


ertheilen wollte. Der leidige Streitpunkt werde 
nun bald hinweggeräumt ſein, und den politiſchen 
Wohlthaten, die ſich im Laufe der Zeit daraus 

nen würden, ſteye nun nichts mehr im 
Bege. 

Nom, 21. Oktober. „Popolo Romano“ 
fordert die Regierung auf, die Verhandlungen in 
München um jeden Preis abſchließen zu laſſen 
und die Löſung noch ſchwebender Fragen einer 
unmittelbaren Verhandlung mit den Kabinetten 
Deutſchlands und Oeſterreichs vorzubehalten. 

Hier kurſirt das Gerücht, der Papſt habe 
aus der Bank von England bedeutende dort hin⸗ 
terlegte Summen behoben. 

Die patriotiſchen Vereine planen große Kund⸗ 
gebungen am Gedenktage von Mentana. 


Großbritannien und Irland. 
London, 21. Oktober. Einer Mitthei 


er- 


SE 


lung zufolge, die ung aus London zugeht, mißt 1,20 M., Filet 1,60—1,80 M.; Schweine⸗ Schiff heranzukommen, daß dte aus 6 Perſonen Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
man in dortigen politiſchen Kreiſen den ruſſiſchen fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,10 beſtehende Beſatzung übergenommen werden Hamburg per Oktober 135,021, bez. u. B., 
Operationen im Pamirgibiete außer ihrem näch⸗ Mark, Bauch 130 Mark; Kalbfleiſch: keunte. Auch die Rickfahrt ging glücklich von er November 12,90 bez. u. B., per Dezember 
ſten Zwecke auch noch den weiteren bei, die Auf⸗ Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10—1,20 Mark, Statten und um 2˙½ Uhr laudete das Retkungs⸗ 12,02 ½ bez., 12,95 B., N 
merkſamkeit Englands von den europälſchen Ab⸗ Kotelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ boot bei Kniephafen, woſeloſt bereits ein Wagen 13,07 ½ bez., 13,10 B. 


Berlin, den 21. Oktober 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
Deutſche 5;.⸗Anl. 40 105 80 3 | Schl ⸗Hlg - Pfdt 3% —,— 
do. do. 31 0% 97,808 Weſtjaliſch. do. 4% 101,25 b 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,40 6 % — 
0 


per Januuar-März 


0. ©. Sg 3 
Weſtpr. ritterſch. 312% 94,30 b 


do. 2 1,2% 97,90 
ſichten Rußlands abzulenken, was beſonders von lettes 1,40 Mark, Keule 1.30 Mark, Vorderfleiſch bereit ſtand, welcher die Schiſſorüchigen ins Köln, 21. Ottober, Nachmittags 1 Uhr. been Stun. 155 mn ee 
den auf bie Ausfahrt ruſſiſcher Schiffe aus dem 1,20 Mark; gerucherter Speck 1,60 Mark Dorf fuhr. Hetreidemarkt Weizen hiejiger loo ze Stoaeſcun, 27 5090 c Kal u. oe 4 101808 
ſchwarzen Meere bezüglichen Abſichten gilt. Eug⸗per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren Pofen, 21. Oktober. Das Dorf Bisleblott alter —,—, do. neuer 22,00, do. fremder loko Verl. Eladt⸗Obl. 33% 95,506 Lauenburg. tor. 4% 10180 5 
liſcherſeits legt man aber gerade mit Rückſicht 10 bis 20 Pf. billiger. bei Barlſchin iſt heute vollſtändig niedergebrannt; 24,25, per November 23 05, per März 22,70. de. de. nene 2% deb [holen . ds. 4e 101,10 f 
auf letztere Teudenzen Rußlands größere Wach⸗ *Der Steltiner Turnverein hielt vor⸗ der Schaden iſt bedeutend. Roggen hieſiger lolo alter ——, neuer 23,25, welpe, W . l. 3 % 99.50 9 i 1077050 
famfeit an den Tag und damit hängen auch die geſtern Abend feine diesjährige halbjähliche Ge⸗ Breslau, 21. Oktober. Aus Sosnowice fremder lolo 25,75, per Nodember 24,15, per de. ber die 10 50 5 Sec de. 4 101 805 


Verſtärkungen und Konzentrirungen der eng⸗ neral⸗Verſammlung ab. Dem vorgetragenen wird gemeldet: Die beiden Mörder des in dem März 23,15. Hafer hieſiger lolo alter —,—, de. do. 4% 102509 Schleſiſche do. 4% 101 80 6 


. 3 3 2 er 7 2 2 7 1 * Far 2 2 x N " ö _ 8 ſt. d 
liſchen Flottenabtheilungen im ägäiſchen Meere Bericht entnehmen wir folgende Mittheilungen: Warſchauer Schnellzuge ermordeten Greßgrund⸗ neuer 15,00, fremder 17,50, Rüböl loko Kur zn, Meumört. 38 93 70 6 Habiſche een 3 


zuſammen. Ju der Zeit vom J. April bis 30. September d. J. beſitzers wurden geſtern in Czeſtochowa bei dem 63.00, per Oktober 62,80, per Mai 1892 do. neue 2 066066 1 
London, 21. Oktober. Lord Cennemara haben ſich, was die Männer Abtheilung an⸗ Verſuch, ſich einen Paß nach Deutſchland zu be⸗ 63,50. — Wetter: Trübe. Kundin... 45 „„ 
ſchildert in einem Briefe an den „Standard“ die geht, an 52 Turn benden 3249 Perſogen be⸗ ſorgen, verhaftet. Man fand bei ihnen ſämmt⸗ Hainburg, 21. Oktober, Nachmittags 3 Uhr do. 8 20% 95,006 | Anleihe v. 1886 3% 82 80 G 


8 : 13 775 5 . . N h ? b R 8 "burg. Rente 37% 94,50 
Lage in China als verwickelt und ſchwierig. Jede |theiligt, davon 2730 an Veiübungen. Im Durch⸗ liche dem Ermordeten abgenommenen Werth — Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich Ofreuz. Poor 3 94.40 5 Bamburg. dt 26 94,00 & 


euro diſche Großmacht befolge ihre eigene Poli⸗ ſchnitt kommen auf die Turnſtunden 62% Pros gegenſtände, unter Anderem eine Brieftaſche mit u. Co. in Hamburg, mitget eilt von F. Gold- | Ponmerjge do. 2 4% 95,709 | Staats⸗ Anleihen zee 93 50 
tik. Rußland und Frankreich, heißt es weiter, zent, bei den Freitbunen 52, Prozeut. Mit⸗ 10,000 Rubel Inhalt. Der Ermordete, 125 ein ſtein u. . in Berlin.) A1 fe bn . 4 dad e eee 
planen territoriale Vergrößerungen. Deutſchland dem 1. Oktober iſt noch die 9. Riege eingeſtellt geborener Deutſcher mit Namen Warner iſt, ſich Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei ane, de. ® 51050 © We e 40 
ſetze Himmel und Erde in Bewegung, um ſo daß, die Altererkeze mit eingerechnet, 10 Niegen aber durch Naturalifation die ruſſiſche Staats⸗ an Bord Hamburg per Oktober 13,05, per Sal, eig id. 40% we re 
Euglauds Stelle auf deu chineſiſchen Märkten zu beſtehen. An den 2 üraſpielen, ſowie dem volks⸗ angehörigkeit erworben hatte, befand ſich auf der Dezember 13,90, per März 13,22½, per Mai Fremde Jouds. 
erringen. Er habe wenig Hoffnung auf den Er⸗ thümlichen Turnen auf dem Platze an der deutſchen Reiſe zu feinen in Deutſchlaud lebenden Ver⸗ 13,40. — Stetig. = l Rum St. A. Bol. 85 10 
folg einer Politik, die auf die Eiuſtimmigkeit der Straße beteiligten ſich in der Zeit vom 3. Mai wandten. Peſt, 21. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pros See e 8910 U | 2 5 
europäiſchen Mächte baſirt ſei. bis 27. September aus der Männer⸗Abtheilung Paris, 21. Oktober. Dank der Kaltblülig. dukten markt. Weizen loko matt, per e 1 . 44 — — 
Ein Telegramm des „Standard“ aus Bang- 606, aus der Jugend⸗Abtheilung 204, in Summa eit des Lokomotiofährers iſt geſtern Abend auf Herbſt 10,78 G., 10,80 , per Frühjahr 1892 cadptiſche Au % . 8. . 1880 435 95.15 8 
kok meldet, daß ein ungewöhnlicher Druck auf 810 Perſonen. Die Jugend ⸗Abtheilung war dem Bahnhof der Verbindungsbahn an der Porte 10,72 G., 10,74 B. Hafer per Herbſt 6,07 do. do. 3% 88.50 7 do. do. 18874% —,— 
die ſiameſiſche Regierung in der Abſicht ausge⸗ an 52 Abenden von 2035 Perſonen beſucht, durch⸗ Maillot ein Zufammenftoß vermieden worden, 
übt worden ſei, um für deutſche Reichsangehörige ſchnittlich waren an jedem Abend 39 Turner an— der die ſchrecklichſten Folgen hätte haben können. 


s 


0. 0. 
5 Italieniſche Rente 5% 89 0b [do. Goldrente 6% 303,50 G 
G., 6.09 B., per Frühjahr (1892) 6,08 G., Mexican. Anleihe 60% 87. 10 (9 do. do. 1884 ſtpfl.5% 103.70 


3 1 N 1 do. do. 20 K. St. 69 980 do. (2 Orient) 18785% 6,00 b 
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den Abſchluß von Jahreskontrakten zu erlangen. weſend. Das nächſte Stiftungsfeſt findet im Wegen eines Irrthums an der Signalſcheibe lief 5,66 B. Kohlraps per September⸗Oktober em 6% 118.60 G do. do. 1866 5% 146 10 6 
In Folge deſſen habe der eugliſche Bevollmäch⸗ Konzerlhauſe ſtatt. . > ein Extrazug mit vollem Dampf einem Berfonen- | —,— G. —,— B. — Welter: Schön. n 1 
tigte Proteſt erhoben, um die Einsprache der Re⸗ * Geſtern früh verſtarb bierſelbſt im Alter zug entgegen. Dem Lokomotivführer gelang es, Haris, 21. Oktober, Nachmittags“ Ge de. e 3% 3 3 b en 8% 88 000 


gierung zu erlangen. von 62 Jahren der Kaufmann H. R. Fretzdorff. in einer Eutfernung von 10 Metern den Zug 
Einer Depeſche der „Times“ aus Sanſibar Der Verſtorbene war am Sonnabend von einem anzuhalten. — Nachmittags ſtieß auf dem Bahu⸗ 
zufolge wird die in Folge des neuen, zwiſchen Schlaganfall betroffen, an deren Folgen er feinen hofe Montparnaſſe ein Zug gegen die Puffer 
dem Sultan und Portal getroffenen Ueberein⸗ Tod fand. Bis zum Jahre 1883 lautete die von einer Lokomotive; durch den Zuſammenſtoß wur⸗ 
kommens gebildete Regierung wie felgt zuſam⸗ da ab von ihm allein geführte Firma Boldt u. den 15 Perſonen verwundet. 
mengeſetzt ſein: Präſident General Mathews; Fretzdorff. Paris, 21. Oktober. (Tel. Meld.) Auf 
Einkünfte. Hugh Robertfon ; Armee und Polizei: — Dem Vernehmen nach iſt dem General der Orleausbahn ſtießen geſtern bei Albi (Depar⸗ 
Kapitän Hatch; Hafen und Leuchtthürme: Kapi⸗ der Infanterie v. d. Burg, kommandirenden tement du Tarn) zwei Züge zuſammen, wobei 
tän Hardinge; öffentliche Arbeiten: Bomanji; General des 2. Armeekorps, am geſtrigen Tage 16 Perſonen leichte Verletzungen erhiellen. 
Staatsſchatz: Mahomed Ben Saif. In Zukunft] der Abſchied bewilligt worden und für deuſelben — Die vulkaniſchen Erſcheinungen bei der 
werden die Staatsrechnungen in engliſcher und General⸗Lieutenant v. Blomberg, Komman⸗ 
arabiſcher Sprache geführt werden und zur Ein⸗ deur der 5. Diviſion, zum kommandirenden Ge⸗ 
— 5 1 lich bereit ſein. neral des 2. Armeekorps ernannt worden. 
Neue Unternehmungen dürfen nicht veranſtaltetßrk e e 
und weitere Ausgaben ohne Bewilligung des Ge⸗ Verliner Gerichts ſaal. 
neralkonſuls nicht gemacht werden. 
London, 21. Oktober. (W. T. B.) Dem 


do. do. 

treibemartt. (Anfangsbericht.) Weizen ET we. m. nette 10 

ruhig, per Oktober 26,50, per November 3 829.405 ETOMRRRE u 000 

26,70, per November⸗FJebruar 27,00, per Jauuar⸗ de. 1808 . 

April 27,60. Roggen ruhig, per Oktober 20,20, blu. St.. ele 100808 

per Januar⸗April 21,50. Mehl matt, per Eiſenbayn⸗Stamm ⸗Aktien. 

Aueh 59,50, per eng 75 re Eutin-Lubeg 4% 49 „ 4% 22992 
ebruar 60,30, per Jauuar April 61,40. Rüböl Frautf. Outerd. 4% de 30 0% Gal. ae a EA 
= 2 eck e 0 740 6 Gotthardbahn 4% 181,805 

feit, per Oktober 68,75, per November 69,25, Malo. de 11080 dee N % 47006 

per November⸗Dezember 69,50, per Januar - dard. Blanka 4% 64606 nn 20 Mies 

April 71,00. Spiritus feit, per Oktober users. wia —— Oe E. 40 12738 6 

40,00, per November 40,00, per November⸗De⸗ a 

zember 40,00, per Januar-⸗April 41,00. — Saalbahn 4% 30109 Südoſt. (Lomb.) 4% 45408 

Wetter: Bedeckt. Stargard el 175196 106 Waren 5% 100 35 5 

2 1 ulſterd.⸗Rottd. 4% 12 . 7 
Havre, 21: Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

(Telegramm 5 Hamburger Firma Peimann, 

Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 

Santos per Oktober 84 75, per Dezember 72,25, 


Balliſche Ei 3% 66 50 5 


Eiſenbahn⸗Stamm“⸗ Prioritäten. 
Altdamm⸗Lolberg. aa „„ „„ „ „„ 44017 %% 


\ i i Marb.⸗Mlawka . 5 22 5 5% 10% 8e , 
„Reuterſchen Bureau“ wird aus Bueuos⸗Ayres zu Moabit, wo die Uebertretungen abgeurtheilt menhangen. Dort zeigt der Verlauf der Tiefen⸗ per März 70,50. — Behauptet. ofipraufiige Sibbe 22 „ % 100 805 
vom 20. d. Mis. gemeldet, der Senat und die werden. Dieſe Heiterkeit erregte ein kleiner Ver⸗ linie von 100 Faden, daß in einer geologiſch London, 21. Oktober, 4 Uhr 20 Min. Eiſenbayn⸗Prlorltäts⸗ Obligationen, 


Kammer hätten mit großer Mehrheit ein Ver⸗ 
tranensvotum für das Miniſterium angenommen, 
gleichwohl beſtehe die Miniſterkriſis fort. 

Nuß land. 

Petersaurg, 21. Oktober. (W. T. B.) 
Die „Börfen-Zeitung“ bemerkt zu dem auswärts 
verbreiteten Gerücht, es ſei ein Verbot der Aus⸗ 
fuhr von Weizen, Hafer und Kartoffeln beab⸗ 
ſichtigt, dieſes Gerücht ſei in Betreff der Aus: 


Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, ſtetig, fremder faſt nominell. 
Mehl ſtetig. Hafer bleibt knapp angeboten, Er⸗ 
öffnungspreiſe voll behauptet. Uebriges feſt. — 
Wetter: Regenſchauer. 

Fremde Zufuhren: Weizen 14,170, Gerſte 
24,540, Hafer 43,800. 5 

Glasgow, 21. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 


Gr Rü ſſ. Eiſend. g 3% 79 00 @ 
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Köln bind. 4. Em. 4% —.— Jelez⸗Woroyeſch a. 4 
di 7. Em. 40% —.— 
Magd.⸗Halbſt. 73 426 = Domdr. gar.4½% 90 80 b 
do. Leipzig Lat. 4A 4% —— ozlow⸗Woroneſch, s 
do. Lit. 5.4% n 87,8U 
Oberſchleſ. Lat.. % —— Kürsk⸗Chartow g.5% —— 
do. Lit. P. 4% — do. Chart,» Ufo” 5 
do. Starg.⸗Poſ. 4 —— 5 40 89 105 
Saalbahn 21% Kursk⸗Kiew gar. 4% 85.0 5 


10 ber: } 
l.⸗Carl⸗Ludwig. 41% 85 30 G Loſowo⸗Sewaſtop.59% 98 60 U 
Jetedarbb d. Sei.0% 100 30.9 | Wiosco-Mjäfan 4% 0 80 0 


ö halten 5 0 f 545 5 7) 
ihr von Weizen entichieden unbegründet. freut die Menſchenherzen mit den holden Tönen, ſüdlichen und ſüdweſtlichen Theile dieſer Juſel rants 47 Sh. — d. — Nominell. %. eb .“ 10.80 50 do. Smolenst. 9,6% 10000 6 
F bon Hafer und anti welcher er einer Heruennke auf ben Döfen ber antun auth den Ng des Syrtenmeeres, und 5 nean , . e055 vg, e Macs 
feln ftehe nicht unmittelbar bevor. Ueberhaupt Hauſer entlockt. Das Studium der Harmonie daß Hebungen des Bodens ftattgefunden haben, die Telegraphiſche Depeſchen. 10 ˙ N 

ſolle ſich in Regierungekreiſen die Auſchauung füllte feine Mußeſtunden nicht ganz aus und ſo durch lange Pauſen der Ruhe unterbrochen wur⸗ Lemberg, 21. Oktober. Mehrere tauſend Oel. Franz Ste 6 Bat u s 30 00 0 
beeftigen, baß bie Beſchrinkungen der Getreide este Fr fich nebenbei noch darauf, die Jntelligen den, beweiſen die den Geologen fo wohlbekannten ind an d. na erkrankt el enen , ne Seven 
ausjuhr möglichſt zu vermeiden feien, da fie ſeines Hundes durch eine wohlüberlegte Oreſſur Terraſſen. Die figilifche Straße ift alſo ein erd⸗ Perſonen find an der Influenza Bite dee 86 10 10 0 | Harn en 6% —- 


Amſterdam, 21. Oktober. Der norwegiſche 
Dampfer „Raua“ fuhr in der Nähe von 
Vlieffingen auf Felſenriffe und zerſchellte. Zwölf 


zu verſchärſen. Es gelang ihm vorzüglich und geſchichtlich junger Durchbruch, aber — und das 
als dieſe Zierde des Hundegeſchlechts es in der iſt eben das Merkwürdigſte — die Verſuche der 
Gelahrheit ausnehmend weit gebracht hatte, da Natur, dieſes Thor wieder zu ſchließen, haben 


ihren Zweck, die Preiſe herabzuſetzen, kaum er⸗ 
reich en würden. 
Moskau, 21. Oktober. (W. T. B.) Die 


Orft. Ergänzungs: N 
4 bar. 1 80 0 %% bahn gar. „ 4% 92208 
Oeſt. Franz⸗Stab. 5% 10590 Trans kaukaſiſch. 9.3% 79 60 8 
do. do. Gold⸗Br. 1% 90.30 60 Warſchau⸗Teres⸗ 690 100 30 G 


i i 5 . i R 3 1 5 Südöſt. Bahn pol. « : : 
Moskauer Zeitun:“ erwähnt das Gerücht, daß begleitete er feinen Herrn auf der Konzert⸗Touruee bis zur heutigen Stunde nicht aufgehört. Die Matroſen ſind ertrunken aan . un; 
d \ d irſe verboten [UND gab auch feine Küufte zum Besten. Zu anterſeeiſche Eruption weſtlich von ber r ee nigra Of. 1 
U hw. . ganz vu h En 4% 91 20 9 
nee Ki. F letzteren gehört auch die befoudere Nummer, daß kaniſchen Juſel Pantellaria iſt, bildlich geſprochen, Rom, 21. Oktober. „Popolo Romano“ e er 


Preſt-Graſewo 5% 97096 | MortbernPacificl.6% 119,20 59 


ein ſolcher Verſuch, und er ereignet ſich auf dem e 
ü i u" ne 9580 2 


ag Seufzen ertönen ließ, wenn fein ſubmarinen Sockel von weniger als 100 Faden 
err anſcheinend mit grimmiger Geberde mit ges Tiefe, der die Juſel rings umgiebt und aus dem 
zücktem Meſſer auf ihn losging. Eine gefühlvolle tiefen Meere emporſteigt. Nordöſtlich von Pau⸗ 
Dame, welche Mitglied des „Thierſchutvereins“ tellaria hat ſich ein ähnlicher Vorgang im gegen⸗ 
iſt, halte dieſes Seufzen einſt gehört; ihr Herz wärtigen Jahrhundert zweimal wiederholt. In 


fordert die Regierung auf, die Münchener Han⸗ 
delsvertragsverhandlungen zum Abſchluß zu brin⸗ 
gen. Die ſtrittigen Punkte, welche die Unter⸗ 
handlungen nur verzögern, könnten einer direkten 
Verſtändigung zwiſchen den Kabinetten vorbe⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Hupothekeu⸗Certiſteate. 


a a zen Ve 195 1 185 ; f iuiſter⸗ Diſa Grund- ld, 5 5 ( 200 a 1020 
mehreren Seiten angeregt, daß, nachdem nun die blutete beim Aublick der anſcheinend großen Leiden der Zeit vom 28. Juni bis 8. Juli 1831 erhob halten bleiben. Es würde alsdann dem Miniſter⸗ 3. abg... 813% 9460@ | 5 (cl. 100) 4 205 
Stadt die Shraßensehniäung —.— babe, des armen Fhylar und fie veranlaßte gegen den ſich zwiſchen dem Ufer von Sciacca auf Sieilien präsidenten Rudini durch feine Autorität möglich Die hö „ 9 5 0 dt. e 4 10070 6 


und Pantellaria ein Fels aus dem Meere, der 
eine Rauchſäule ausſtieß, welche bei Nacht feurig 
leuchtete. Die neue Juſel erhielt den Namen 
Nerita oder auch Julia und Ferdinandea. Der 
Boden derſelben war monatelang ſo heiß, daß 


man ihn kaum betreten konnte. Er beſtand aus 


11 — — 


fein, die zwiſchen dem vertragsfreundlichen Schatz⸗ 
kanzler Luzalli und dem ſchutzzöllneriſchen Finanz 
miniſter Colombo beſtehenden Differenzen aus⸗ 
zugleichen. 


Ben deſſelben eine Anzeige wegen Thierquälerei. 
. fand dieſe Auffaſſung feiner Weiterbildun 
des Hundeverſtandes für ſo unerhört, daß er 5 
richterliche Entſcheidung autrug und kurz ent⸗ 
ſchloſſen dem Gerichtshofe einige Proben von 
der Intelligenz feines Hundes gab. Phylax 
ſchien ſich des großen Momentes vollkommen be⸗ 


4. akg 
„Pfd. (rz. 110) . . 
a EP 81,% 91 10 |do. do. 85 110) 4% —— 
Difc endich.e do, do. (rz. 100) 4% 105,50 G 
Meal⸗Oblig. 4% 101,0 bc do. do. 912% 9 20 bh 
£ dp Bepf. do. do. Com. Obl.3½% 5, 0 b 
8 75 TEN 5% 11008 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
do. do. do. 4% 101,0 bc (1.120). „ 4/9 —.— 
o. do, conv. 40% 104,00 bh do. do. 6. (. 110) 5% —— 


— do. do. div. Ser 
Hamb. 905. 1% 101 00 b 4% 101 10 b9 


treffen, nach welchem dieſer für die Mitgli \ Schlacken und vulkanſſchem Sande und die Letzte Nachrichten. 65. 1000. . 03% 101 . 
bel Viren bie Müllabfuhr 2 — a üben wußt zu ſein; er warf von der Anklagebauk unterſeeiſchen Abhänge waren ſehr ſteil. Wien 25 en 85 Budgetausſchuß ve. 0 E 
ausführe. Der Vorſtaud des Grundbeſitzer⸗eiuen Blick der Verachtung auf die im Zuhörer⸗[Der Umfang der Inſel betrug 3240 Fuß unde AR ar ** 5 g 54 . 10% 8% —— deaf . 17 20420 5 
Dereins glaubte davon abſtehen zu müſſen, dem raum anweſenden Perſonen, als aber fein Herr ihre größte Höhe 150. In der Mitte befaub ſich berieth in feiner heutigen Sitzung den Titel ö 992 00 2 
Magiſtrake mit dieſer Angelegenheit kommen zu das Loſungswort geſprochen, da ſpitzte er die ein mit heißem Salzwaſſer gefüllter Krater. Das „Oeffentliche Sicherheit.“ Auf die Beſchwerde N 74 10 4060 Si a0 — 
ſollen, da es für den Fal, daß die ſtädtiſchen Ohren, ſprang mit einem Sag in den Saal neue Eiland hatte übrigens wenig Dauer, un⸗ des Abgeordneten Herold über die Prager und esd Lee, e, 
Behörden die Müllabfuhr durch ſeitens der und exerzirte dort auf zwei Beiuen ſo ſicher, als aufhörlich ſpülten die Wellen Theile deſſelben hin⸗ Reichenberger Polizei, ſowie auf das Erſuchen 54 1100 . 6% 118 30 0 . 
Stadt angeſtellte Leute zu übernehmen gedächten hätte er im Drill eines preußiſchen Unteroffiziers weg, im Dezember 1831 war es ſchon von der 4 . u 1 9 1 n (4 100 4% 5400 5% 
es ſich wohl kaum vermeiden lieze, daß wieder deſtanden. Dann ſpraug er feinem Herrn auf Meeresfläche verſchwunden und bildete 10 Fuß eſſelben, zur Unterſuchung der in den jung⸗ (. 100). i a 

lei j 2 er i i Juterpellationen angeführten That⸗ Bauk- Papiere. 
ein neuer Zwang ausgeübt werden dürfte, dem die Schulter, balaucirte auf deſſen Kopf herum, unter dem Seeſpiegel eine Bank von 200 Fuß czechiſchen p N 1 N 
alle Hausbeſitzer mit oder ohne ihren Willen gefiel ſich in den tollſten Kapriolen und produ⸗ Durchmeſſer. Im Juli 1863 zeigten ſich bei ſachen einen ungariſchen Beamten zu entſenden, len . e e 


dieſem untermeeriſchen Felſen abermals vulkani⸗ 
ſche Erſcheinungen, wiederum ſtieg eine Inſel 
über den Seeſpiegel hervor bis zu 60 Meter 
Höhe, aber auch diesmal hatte die Neubildung 
keine Dauer, das Meer ſpülte ſie nach einigen 
Wochen fort und zuletzt blieben zwei Faden 
Waſſer über der Bauk. Jetzt ſcheint nun die 
G. Graßmann, beauftragt, die dazu nöthigen 0 Gerichtshof war überzeugt worden, daß es vulkauiſche Thätigkeit ſich weſtwärts verlegt zu 
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Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


2 de — 1250 9 
is Wergw. 12 129 00 65%) Hörder Bergw. 1 
3 6 09496 do. cm, nr. 
do. Gußflfad. — 120666 do. St.⸗Pr. — = 58 
Bonifacius 18° 4115 0 Pune AR 4000 
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3 6 76,80 bh 9 8 = 225 93 
Dammer St. 6 6430 b Oberſchleſiſche Re » a0 G 
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erwiderte der Miniſterpräſident Graf Taaffe, die 
Prager Polizei ſei pflichtgemäß vorgegangen, für 
die Reichenberger Polizei könne er nicht einſtehen, 
da ſie eine ſtädtiſche ſei. Alles werde auf das 
geuaueſte und unparteiiſch unterſucht und, wenn 
nothwendig, würde auch die richterliche Hülfe in 
Auſpruch genommen werden. 

Paris, 21. Oktober. Die Verhandlung 
gegen den Erzbiſchof von Aix, Gouthe Soulard, 
wegen ſeines Schreibens an den Kultusminiſter 


i 0 tigte derſelben Grandezza wie fein Herr verließ auch ſiziliſchen Stra e nichts anderes als Ueber⸗ 2 5 f alert Vergw. — 17 % | do. do. Str. 8½ 14,50 5 
— Meran a Be ge der gelehrige Köter den Gerichtsſaal. 3 lee uuſelſeriſcher Pine Daß überhaupt daltieres wird vor dem Pariſer Appellgerichts⸗ dernia ec 
reſten des Verſtorbenen, getragen von 12 Uuter- zwiſchen Sizilien und Tunis das Meer von den hofe, nicht vor dem Zuchtpolizeigerichte der Seine Anduſtrie-Paplere. 
offtzieren, vom Garniſonlazareth in die Garniſon⸗ Vermiſchte Nachrichten. alten Ufern zurückweicht und ehemalige Juſeln stattfinden. „ Zins |Qun. Sat. 6 19598 
Urche gebracht, in welcher der Sarg vor dem Bremen, 19. Oktober. Ueber die be- landfeſt wurden, iſt zweifellos. Die alten Häfen Einer Meldung des „Temps“ aus Shanghai „ 


zufolge hätte ſich der öſterreichiſche Geſandte, wel⸗ Be Se e en ee 


zen aufgeftelt und mit den Ordengabzeichen fo-|fagung des deulſchen Fichkutters „Fiducia Dei“, cher am Sonnabend in Peking dem Kaiſer von e Fire 


0 
Me ade. 14 287 00 0 Nabel Den. Truſt 4 139 80 G 
N} N 25 0 g i 
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wie einer Anzahl von Kränzchen geſchmückt wurde. Kapitän Zumwinkel, Heimathshafen Geeſtemünde, 
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i i i i : j Tivoli do. 120,006@| „ Gorl. (conv — 1 
Um 11 Uhr fand in der Kirche die Leichenfeier berichtet der Ortsausſchuß auf Amrum wie folgt: kerten, findet jetzt laum ein Boot Waſſer genug China feine Akkreditive überreichen ſollte, gewei⸗ Breden Buderf. g 2 | E| do. ae) — 105 
ftatt, zu weicher ſich außer den nächſten Leid⸗ Am Back den 17. Oktober, Morgen f unter dem Kiel, um flott zu bleiben. gert, im Saale der Tributpflichtigen empfangen 2 Ps . . 5 Lale — 124% 
tragenden zahlreiche Vertreter des Offtzierkorps Uhr, brachte ein Bote vom Leuchtthurm die Salonichi, 21. Oktober. Die Räuberbande 2 (Cranieuzurß 79, 8.00 @ Faun ＋ 1240 0 


zu werden; die Audienz ſei deshalb verſchoben 5 . 


5 Schering 19 261 00 boch 
S — 125 25 0 Bulc. 
nion 12 11½0 bc Nordd. Lloyd 


a conv. 6 71,3: 
worden. 

Cherbourg. 21. Oktober. Die Offiziere u 2 
der hier vor Anker liegenden ruſſiſchen Kriegs, deen 1 108509 | Eiam ae 
ſchiffe wohnten geſtern der Vorſtellung im Thea⸗ 1 —— IE 3 
ter bei. Das Orcheſter ſpielte die ruſſiſche Na- St. Jah Di0. 0 219,909 Fa e. — 
tionalhymne und die Marſeillaiſe. Das Publi⸗ 


zur „ Pferdeb. 2½ —— 
St. Bergſchle e. 150 1 — K. El Dampf. 4 8276 
kum brachte Hochrufe auf Rußland und Frank- 
reich aus. 


S Maſchinenfab 


Diviſtouspfarrer Kleſſ en. Vor der Kirche geſtrandet ſei. Wir begaben uns ſofort nach 
datte inzwiſchen ein kombinirter Zug des Königs- Norddorf, beorderten die Rettungsmanuſchaft zur 
regiments mit der Regiments⸗Kapelle Aufſtellung Nordſtation und brachten das Rettungsboot 
genommen und erfolgte unter Vorautritt deſſelben Theodor Preußer“ unverzüglich zu Waſſer. 
die Ueberführung nach dem Bahnhof. Die Das die Nothflagge zeigende Schiff ſaß zu Nor⸗ 
Leichenfeier hatte in der Nähe der Kirche und den von Jungnahmenſand in hochlaufender Bran⸗ 3 33 
des Bahnhofes eine große Menſcheumenge an- dung ſehr gefährlich. Um 8 Uhr verließ das warts wurden fo umhergeſchleudert, daß fie dienſt⸗ darf. oben. 4 — — 
0 er ; 
gelockt. SE Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
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Stettin, 22. Oktober. Die Jäger wird heftigen Sturmes aus S. W. und der ſtarken leres Wetter zu erleſten. Das Barometer wur 


Se fi —— rmani 1115 1 
eine kürzlich erlaſſene Verfügung der Staats luthſtrömung nur langfam vorwärts kommen. auf den tieſſten Punkt geſunken, deſſen ſich die ust ; a 2 Baie Vet 8 i880 0 Sete 10 dn, 
bahnen intereſſiren. Es ſoll ihnen nämlich in Unter beſtändigem 5 nahm das Retkungs⸗ älteſten Kapitäne erin 3 Dos ruſſiſche Panzerſchiff „Dmitri Donskol⸗ 1 Ei = e ue a6 4600 


, d 1 
wird der Einladung des Maire von Breſt zu do. Leben 406 488.0 9 preuß. Lezen, 315 6760 8 


agdgefährten, ihre Hunde, auf Eiſenbahn⸗ über, fo daß die Erreichung des verunglückt f 5 RR einer Feierlichkeit zu Ehren des ruſſiſchen Schif % en 
„e 2 ’ 5 r kunglückten „Concordia, * Zn 2 IE 
fahrten mit ſich ins Koupee nehmen. Längſt Schiſſes während der Fluth zur Unmöglichkeit Banfivefen. fes nicht Folge leiſten, ſondern ſetzt ſeine Reiſe — ag a 
waren begründete Klagen darüber geführt wor» wurde. Daſſelbe war bereits um 4 Uhr früh Poſenſche Renteubriefe. Die nächſte Zie⸗ ch Algi d T K — — — 2 
den, daß die oft werthvollen Thiere in zu enge geſtrandet und hatte mit zunehmender Fluth hung findet im November ſtatt. Gegen den nach Algier und Tunis fort. Bank- Disc ont. en 
und überfüllte Hundegelaſſe geſperrt wurden. heftig geſtoßen. Der Kapitän verſuchte das Koursverluſt von circa 21, Prozent bei der Aus⸗ Nee BET neimdhant 4, Lombard 4½ 5 21. Oktober 
ale i die Ade e. oe ae auszuſezen, um mit demſelben die kooſung übernimmt das Baufhaus Karl Ne 1 22 Wetten, aaa: n 
ich if „Ertaubniß etwas eingeſchräukt. Beſatzung zu retten, doch wurde daſſelbe ſofort bur ge erli Franzöſiſche Straße 13. etteran : Hr 1682 8 
Ende dürfen die Jäger mit ihrem Hunde uur von der Adrian wezzerifien. 8 9 11 5 die Heaſtcherunm für = Pramie von 7 Pf. für Donnerſtag, den 22 Oktober 1891. tan a : : 115 3 
Koupees dritter Klaſſe benutzen, welche nur für wurde das Schiff wieder flott und vor dem pro 100 Mark. „ Mildes, vorherrſchend wolkiges Wetter mit en Feen Sage aa u: 927 175 
ſie und etwa mitreiſende andere Jäger reſervirt Winde nach dem Weſtſtrande von Amrum . / mäßigen ſüplichen enden 8 C —— 
werden. Dann gilt die Verfügung nur während worſen, woſelbſt es um 12¼ Uhr auf der Nord⸗ Börſen⸗ Berichte. inden. Eo a 2040 
der Jagdzeit und bei Unzulänglichkeit der im ſpitze von Kniepſand zum zweiten Male ſtrandete. Pojen, 21. Oktober. Spiritus lolo ohne de. Nene : b f 3% — 
Zuge befindlichen Hunde⸗oupees. Jnzwiſchen war das Rettungsboot trotz heftiger Faß 50er 71,50, do. loko ohne Faß 70er 52,00, Waſſerſtand. 3 FFF * 1 5 
— Zum Vorſitzeuden des Schieds ae Böen und hohem Seezange dem Schiffe nahe Malter. — Wetter: Prachtvoll. Elbe bei Dresden, 20. Oktober — 1,27 Kae Ba 10 Zuge Bere 2 0 
richt“ der hieſigen Gaſtwirthe⸗ gekommen. Die hohe Brandung vereitelte jedoch Magdeburg, 21. Oktober. Zuderbe⸗ Meter. — Eibe bei Magdeburg, 20. Okteber, Jae Yläpe „„ 20 — 
nunun iſt vm Magiſtrat Herr Reſtaurateur längere Zeit hindurch alle Rettungsverſuche. richt. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 17,50, J 1,06 Meter. — Uuſtrut bei Straußfurt, ve S irn) 210,75 5 


3 nat 
Bofſo magier (Inhaber der Firma: Aux Das Nettungsboot verlor dabei Anker und Kette Nornzucker exkl. 88 rozent Reudement 16,80, 20. Ottober . 1,18 Meter. — Oder bei warſcan s Tage.. 
Caves de Fiance) ernannt worden. und nahm große Mengen Waſſer über. Bee eee eyll. 75 Punzen Reudement 14,80. Breslau, 20. Oktober, Oberpegel + 4,74 Gold, und Vapiergeld. 
Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden Rettungsmannſchaft ließ ſich aber nicht eutmu⸗ Ruhig. Brodraffinade 1. 28,25. Brodraffi⸗ Meter Unterpegel + 0,30 Meter. — Warthe Hucaten per Stüc no 88 
1. En folgende Preiſe erzielt: Rind- thigen und endlich ſah fie ihre Auſtrengungen nade II. —.—. Gemaßhlene Naffinade mit bei Poſen, 20. Oktober, + 0,78 Meter. — e ene n e 
leiſch: Keule 1,20 —1.30 Mark, Vorderſleiſch von Erſolg gekrönt. Es gelang fo nahe an das Faß 28.50. Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. Netze bei Uſch, 17. Olteber = 1.18 Meter. I dle c 168 de Nel Nee 


Ausführung der winterlichen Reinigung der Bürgerſteige 


V 


. 


Nane Bei, der Feder und warf ihren 
amen auf das Papier. 
Der Chevalier von Schomherg. „Sch baufe Ihnen. Letzt eile ich damit zu 
Roman von Archibald C. Gunter. Ihrem Vormund, hole mir auch deſſen Unter⸗ 
0 ſchrift und morgen früh haben Sie Ihren 
Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von aß.“ 
Friedrich Meiſter. Tol kurzer Verabſchiedung 
„Glauben Sie an das wirklich?“ rief Ora, 
56) Rachdrua verboten 10 bac nachgehen. „Sind Sie davon feſt 
- erzeug 
‚Auch ich hatte hieran ſchon gedacht,“ ſagteſ : en 
Ola keſf, allein uc glaube nid daß ce t ballen led wenn ungen“ erwiderte der Che 
möglich fein wird, von dem Gouverneur einen er. ulld Wen nicht? 
„Wenn nicht — nun, dann —“ 


Auslaudspaß zu erlangen. Sie wiſſen, daß ER 
dies jetzt mehr als jemals unumgänglich noth⸗ 17 15 3 kurzes, hartes Lachen aus und 
wendete ſich ab. 


wendig iſt.“ 
Schomberg faud den Fürſten Platoff zu Hauſe. 


eilte er der 


„Aber beſte Ora,“ rief Sallie, „es wäre ja 
unerhört, wenn man einer Dame von Deinem Er theilte demſelben den Wunſch ſeiner Nichte 
Be einen Paß verweigern wollte!“ 8 mit und bat ihn um ſeine Unterſchrift. 
Oüüderuiſſe babe Rang dürfte eins der größten „Aha!“ lächelte Oras Vormund, „Sie wollen 

dabei fein,” eutgegnete Ora. ſie dem Meutſchikoff aus den Klauen reißen. 

Nun, rief Schomberg, „man muß es ver⸗ Geben Sie ſich keine Mühe, mein armer Freund, 
ſuchen! Sie werden die Komleſſe daun unter] das wird Ihnen nicht gelingen. Meine Untere 
Ihre Fitlige nehmen, nicht wahr, Mrs. John⸗ ſchrift aber ſollen Sie haben.“ 
fton 2" Von hier aus fuhr Schomberg nach dem Ad⸗ 

„Mit großem Vergnügen.“ . Miniſterium des Be 

Ich werde alſo gleich auf friſcher That das] und gab das Geſuch eigenhändig in dem Paß⸗ 
Gefuch aufſetzen.“ e 5 bureau ab. 
— 18 Worten nahm er an dem Schreib-] Er a der h BR 108 5 5 
t atz und nach wenigen Minuten war das] nung, daß der Paß bewilligt und ausgeſtellt 
Schriftſtück fertig. a ei en 0 ae oe he 

Wollen Sie güti „Meutſchikoff zu Ohren käme. Am nächiten 
fegen 2 ſagte er indem er Dre Die gebe bin Morgen machte er ſich ſchon frühzeitig auf den 
reichte. a 105 MN . e ne be 

; 1 wirklicht habe. In dem Palais der Lapuſchkins 
3 7 5 ER Mädchen zog langſam und zerſtreut angekommen, fand er hier nicht nur die beiden 
ie Han ſchuhe aus. h 3 Damen, ſondern auch Sergius Platoff. 

„Es nützt ja doch nichts,“ murmelte ſie müde „Das iſt ja ein ſchmachvolles Land!“ hörte er 
und ſchmerzlich. bei ſeinem Eintritt die Amerikanerin ausrufen. 
Verſuchen wir es wenigſtens!“ drängte] „Da lobe ich mir das Land der Freiheit —“, 
Schomberg. „Um meinetwillen!“ ſetzte er leiſe Das Wort „Freiheit“ wurde nur halb ver⸗ 
hinzu. nehmbar, da der alte Sergius der empörten 


Deutsche Antisklaverei-Geld- Lotterie. x 2 N 


200,000 Loose in zwei Ziehungen mit 18930 Gewimmen im Betrage von 


4 Millionen Mark 


ohne jeden Abzug bei der Nationalbank für Deutschland in Berlin W. zahlbar. 
Mautpgewinne: Mk. 600 000, 300 000, 150 000, 5 000, 100 000, 75 000 ste. 
/ 


Eiſenbahn-Direktionsbezirk Berlin. 


Die Bahnhofswirthſchaft auf dem Vahnhofe Schwedt 
g. O., zu welcher eine Wohnung gehört, ſoll vom 1. 
Jauuar 1892 ab anderweit verpachtet werden. Die 
Pachtbedingungen ſind von unſerem Bureau⸗Vorſteher 

Krohn Hier, Karlſtraße Nr. 1, gegen portofreie 
Einſendung von 50 „ nebſt 5 „ Beſtellgeld zu be⸗ 
ziehen. Pachtgebote, welchen die von dem Bewerber zu 
unterzeichnenden Bedingungen zu Grunde gelegt werden 
müſſen, find uns mit den unterſchriftlich vollzogenen 
Bedingungen bis zum 27. Oktober 1891, Vormittags 
11 Uhr portofrei und verſiegelt mit der Aufſchrift „An⸗ 
gebot auf Pachtung der Bahnhofswirthſchaft zu 

chwedt a. O.“ einzureichen. Befähigungs⸗ und 
polizeiliche Führungsnachweiſe, ſowie eine kurze Lebens⸗ 
beſchreibung ſind beizufügen. 

Stettin, den 12. Oktober 1891. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗S 


Original-Loose I. I lasse: ln 2; 


fallen in zweiter Klasse aus 


Carl Heintze, 


ettin. 90 
— — Rob. Th. Schröder, 
Bekanntmachung. Bestellungen, welchen für Porto und Cewinnliste 20 Pl. beizufügen sind, erbitte baldigst, 


Zur Ermittelung eines Mindeſtfordernden für die 


vor den unferer Verwaltungunterſtehenden reichs fiskaliſchen 

Grundftücen findet Termin Montag, den 26. d. Mts., 

Vorm. 10 Uhr in unſerem Geſchäftszimmer ſtatt. Daſelbſt 

können vorher die Bedingungen eingeſehen werden. 
Stettin, den 18. Oktober 1891 


Die Reichskommiſſion 


Für Bücherfreunder 
Intekeſſaute Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſenl! 


Garantie für kompletl und fehlerfrei!!! 


für die Stettiner Feſtu . ) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
E Stettiner Feſtungsgrundſtücke. Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 


Bekanntmachung. Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 


Die Berechti b 8) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſiljen, 
und Schließen der Se rain, nde keen Barber, uud Bölkeriunbe, 186 Geiten. mt Spee. 


Aufziehergeld zu erheben, foll vom 1. April 1892 bis lafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktap⸗Format, 
Ende März 1895 öffentlich meiftbietenb verpachtet werden. arg tes non auiaumen mu 9 6 — Brodhans 

Zur Entgegennahme der Gebote fteht größtes Kouverſations-Lexikon, 11. vorvorletzte Aufl, 
Montag, den 2. November er., Vormittags 10 Uhr, an 10 „ in f großen se eh. 
in unſerem Sitzungsſaale, Rathhaus, Zimmer Nr. 44, antiqu. nur, „me em pier 
lch Poſtpacketen 32 4). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 


ein Termin an, zu welchem wir mit dem Bemerken = 0 „ 
einladen, daß jeder Bieter im Termin eine Kaution 2. Aufl vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 


ö Easton, preis 120. %, antiquariſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
e ee an DL Bonn here 
dingungen vom 26. d. Mis. ab in unſerem Bureau Beck vorvorletzte Auflage, vollſtändig von A— 


0 5 . 1 16 großen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 160 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden können. gr } x 1 
autiquariſch für 45 % (franko in 5 Poſtpacketen für 
Der Magiſtrat, Oekonomie⸗ Deputation. 4½ % — 1 604 eſpeare s (änmilice Welt 


die iliaſtrirte n deutſche Ausgabe, 4 Oktavbände, 
Stettin, den 20. Oktober 1891. 800 Illustrationen. elegant gebunden, 
Bekanntmachung. 


mit ca. g- 
2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, be⸗ 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Das ehemalige Thorkontrolhaus Fraueuſtr 5 ſoll im Ober⸗Italjen 2c. von Verlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
Verſteigerungs⸗Verfahren an den Meiſtbietenden zum ten 2c., elegant gebunden, alle 8 Werke zuſammen 
Abbruch verkauft werden. Hierzu ſteht in dem Amts⸗ nur 9 „44 
zimmer des Unterzeichneten, Lindenſtraße 21, Termin Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
an auf Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Beer. 
Sonnabend, den 51. Oktober d. J., Vorm. 10 Uhr. maun's Natunwunder im Reich der Luft mit Illu⸗ 
Die Berlaufz- Bedingungen werden im Termin ſelbſt ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
bekannt gemacht, liegen auch bei mir zur Einſicht aus. 


\ R mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu: 
Als Bieter werden nur ſolche Perſonen zugelgſſen, welche ſammen 4% 50. Leſſing⸗Gallecie, Prachtkupferwerk, 
eine Bietungs⸗Kaution von 100 % vor dem Termin 


hinterlegen mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ 
erlegen. 


Zee Ergen duch bie Aal. Megierung Bleibt wecherg berlin Pebidten 4 ch. Dr te 
Erthellung durch die Kgl. Regierung bleibt machers berühmte Predigten, roß tavbände, 
vorbehalten. Zuſchlageftiſt 2 Moden. 5 Grobe Kenan 


ftatt 18 4 Geſchichte der 
Der Kreis bauinſpektor. 


Mannsdorf, 
Baurath. 


nei, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% 50. — 1) Heines ſämmfl. Werke, 
2 Bände. in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
7JJ.ãã ͤ b aun Perun ‚or. mur 4 C. a Hoff⸗ 
5 5 Ä s berühmtes Werk Kater Murr, heile, alle 
— brienich. = Unterriehe ii 7 a 3 Werke zuf. nur 9.46 — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 


822 mit 188 Abbild, nebſt vollſt aide größt. Quer⸗ 
Buchführung 


Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 

5 erke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb,, ſtatt 14 44 

kaufm. Rechnen, Wechsel -TLehre, E für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Schönschrift u. Deutsch. Sprache geg. Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
geringe Monatsraten. Verlang. Sie Prospecte &9 | haufen 2c., groß Format, ſtatt 18 % nur 4. 50. — 
u. Lehrbr, I fre u. gratis zur Durchsicht vom 1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
Ersten Handels-Lehr-Institut, 


Jul. Morgenstern 
Magdeburg, Jakobstrasse 39. 


— 


immergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
lluſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 3.4450, — 
- 1001 Nacht, die großſe Pracht⸗Ausgabe mit 200 
2 D EEE 3 5 155 an = 
21272 De Vergoldung nur — Geſchichte der Revolu⸗ 

Die Askanische Militär-Vorherei- ters, Jahre von 1640 an 
tung" anstalt, Berlin SWW. ſhichtliche Darſtellung von Bernstein, 260 Seiten größtes 
Hnllesche-Stranse 10, Oktav nur 2 


Staatlich cone. „ Gegründet 1880 Polizeibeamten, 2) Memoiren eines Advokaten. Beide 


6%, Pit 
bereitet vor für das Fähurichse, Primaner und Einj⸗ mus. 2 ; f 
Freiw.⸗Examen. Mit und ohne Penſion. Proſpekte maligen W rerien, Szene . 
50 


gratis durch den Dir. Bercht. 
| u N 8 ßte derartige geogr 
1 ider 


575 0 
KO enhagen. änden, größtes Oktab Format, ſtatt 20 % nur 5 . —- 
B 8 eber Land u. Meer, i Gad in 95 


ni “ud B 

\eilendanı's „Hotel Phönix“ 7 
eren dtauges neu möblirt, verbunden mit # 
Café und Neſtaurant erſten Ranges. 


„Feine Küche, vorzügliche Weine. . 
Patroniſirt von Sr Maß dem Kaiſer v. Rußland. 


Ne 5 


Vorbereitungs- Anfalt 
8 Anſtalt Jahre der N hiſtoriſche Nepolutionsereig⸗ 


Mr 73 niffe ꝛc., hochintereſſaut bon Dr. Bernſtein —. 
Poſtgehülf⸗ LE Prüfung Ale 3 Werke zu. nur 9 M. — 1) Noruers 
ciel, Hüingſtraße 55. ſſämmlliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ger 

’ Be ſchichte der Grie * die Jugend, 3 Theile, Oktav, 

Junge Leute werden unter den bekaunten Be, eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50, — 
kingungen ſicher vorbereitet. Visher Bejtanben 1) Der Hans und Selb 55 mit vielen Illuflr., 
900 meiner Schüler die Prüfung. An der uſtalt gebund., 2) Der Ingendſpiegel, zuſammen nur 3 M. 
unterrichten 50 bewährte und tüchtige Lehrer. 1 Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller’ 
Stete Aufſicht, gute Penſion und gute Er- Werken und Briefen, 600 Seiten groß Oktav, 2) 
folge. Das genaue Alter ift bei der Anfrage anzugeben. Schlöſſings Handelskorreſpondenz in ſechs Sprachen. 
Koſtenfreie Auskunft ertheilt: 8 Beides W nur 4 Mark — Mathilde, 
7. H. F. Tiedemann, Direktor. oder Memoiren e. lungen Frau. 4 Bände gr. Okt. 4% 


n ®ın 2 

Ziehung am 24.— 26. Novbr. 1891 = 2,10 4,20 6,30 10,50 
Jeder Inhaber eines Looses erster Klasse hat das Recht, dasselbe gegen Zahlung des 

Renovationsbetrages bis 4, Januar 1892. zu erneuern, 


Die Deste'tungen sind auf dem Koupon der Postanweisungen niederzuschreiben und 
sind 10 Pf. für Porto und 20 Pf. für eine Gewinnliste mehr einzuzahlen. 


indem die in General-Debit genommenen Loose meistens kurz vor Ziehung ausverkauft sind. | 


— 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 1 


, nur 6 , — 
alieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 2 


mit ca, 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 189 


Sallie mit einer Geberde des Schreckens eiligſt 
die Hand auf den Mund drückte. 

„Entſchuldigen Sie“, murmelle er dabei, „aber 
wollen Sie denn uns alle ins Gefäuguiß bringen? 
Wie können Sie fo umvorfichtig fein, Madame!“ 

„Da behalte einer ſeine Vorſicht!“ rief Sallie, 
die Hand des Fürſten zurückſtoßend. „Eine 
Schmach und eine Niederträchtigkeit iſt's doch!“ 

Und nun erzählte ſie dem Chevalier in hellem 
Zorn, daß Oras Geſuch einfach abgewieſen 
worden ſei. 

„Das wußte ich vorher“, ſagte Platoff zu 
Schomberg. „Man hat dem armen Täubchen 
die Flügel beſchnitten und wird derſelben nicht 
auch eher die Erlaubniß zum Reiſen geben, als 
bis ſie die Frau Fürſtin Meutſchikoff geworden 
iſt. Sie müſſen ſich nun ſchon drein finden, 
mein armer Freund.“ : 

Der verſchmitzte alle Lebemann ahnte fehr 
wohl die Empfindungen, welche den Chevalier 
mit ſeiner Nichte verbanden, und er ließ keine 
Gelegenheit vorüber gehen, Dras Verzweiflung 
zu ſteigern. 

Das ſchöne junge Mädchen ſtand in einer 
Feuſterniſche und bot in ihrem hellen, wallenden 
Morgengewande und umfloſſen vom goldenen 
Sonnenlicht ein entzückendes Bild dar. Sie 
war heute bleicher als je und man würde ſie für 
tief niedergeſchlagen gehalten haben, wenn aus 
ihren Augen, die wie blaue Diamanten leuchte⸗ 
rn nicht eine eigenthümliche Wildheit geſtrahlt 
hätte. 

Platoff wendete faſt keinen Blick von ihr. 

„Noch einmal eine ſolche Gelegenheit, daun 
wird ſie bereit fein zu der That, für die ich fie 
beſtimmt habe“, ſagte er zu ſich ſelber. „Dieſer 
Schomberg, unter deſſen Blicken ſie bald roth 
und bald blaß wird, kommt mir dabei ganz er⸗ 
wüunſcht. Schade, er iſt ein anfehulicher, ritter⸗ 
licher Burſche. Die Beiden würden ein ſchönes 
Paar abgegeben haben. Er könnte mir faſt leid 
thun. Aber ich kann ihm nicht helfen; auf 


7 7 zur 
T. — Mark. 


Die in erster Klasse gezogenen Loose 


General-Dehiteur, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6 4 


pel des Menſchenthums (Johannismaurerei), beide 
Werke zuſamm. nur 5 M., ſelten. — Die W 


Abbildungen, elegant ausgeſtattet, 
nur 4 A 50. — Die 


ſtarken Bänden, nur 4 % 50 F. — 1) Hogarth's 58 
ots nebſt Text, eleg. geb. 2) Shakes⸗ 
peare's Leben und Werke erläutert, beides zuſam⸗ 
men nur 3 M. — Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botauiſcher Vilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M. — English Novels. 
1 Bände intereſſante engliſche Original Romane 
ſtatt 18 % nur 4 % 50 „. Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſännntliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen, 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4 % 50. — | 
24 Bände intereſſ. vorzüglicher Romane ꝛc. bedeuten⸗ 
der Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis ca. 70 , für nur 
9 %, 10 Bände do. 4 % 50. — Die Kriege Frank: 
reichs gegen Deutschland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
5 A nur 4 450, — Dresdener Gemälde: 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktoy in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abiheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav, mit hunderten Ihuſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels 2 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 — 


Zugendſchriſten-Augverkauf. 


1) Geſchichten aus dem Pflanzen⸗, Thier⸗ und 
Menschenleben von Profeſſor Körner, größtes Oktav, 
) Das Käferbuch, mit kolorirten Bildern, 3) Aus 
dem Soldatenleben, mit kolorirten Bildern, groß Quart, 
4) Coopers Lederſtrumpf⸗ Erzählungen, Indianer⸗ 
geſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, alle 4 zu⸗ 
ſammen nur 3,50 Mk. — 1) 1001 Nacht, mit kolo⸗ 
rirten Bildern, elegant, 2) Aus der Kalſerzeit, Lebens⸗ 
bilder deutſcher Kalſer, Band 1 u 2, Ladenpreis 6 „4, 
beide zuſammen nur 3 % — 1) Skizzen und Bilder 
aus allen Reichen der Natur, 256 Seiten Oktav, mit 
Landſchaftsbildern, 2) Das Mineralienbuch mit Abbil⸗ 
dungen, 3) Naturhiſtoriſche Unterhaltungen, die Wunder 
des Himmels ꝛc. mit kolor. Bild., Alle 3 auf nur 3.46 
— 1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 
0, die intereſſauteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
20. u illuſtrirt, groß Format, Alle 8 zuſamuten 
nur 2 Mk. 


Mufik im Haufe, 
Ass Piecen für Piano 


zufammen für nur 10 Mark!! 
LOW der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piauo nebſt Text. 
An berühmte Kompositionen von Schumann. 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 


Weber ꝛc. 5 2 
18 brillante Salouſtücke von Schubert, Mendels⸗ 
ſohn, Tschaikowsky ꝛc. 2c, 
18 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ze. 
u Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 


Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Auszügen, Pot⸗ 
Opern, Pot⸗ 
00 b 


liebte Tänze von Johann Strauß für Piano, 
Dieſe Collektion (a. b. e.) in 7 Album groß 
Quart, für den billigen Preis von 40% 
Geſchäftsprinzip ſeit 83 Jahren: Jeder Auftrag 
wird fofort in guten, Exemplaren prompt expedirt von 
der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


1 In eigenen ger Gänſemarkt 80-81. 
pedition Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages. B und alien überall zoll⸗ 
WVC 


j Stettin, 1 
in Lübeek. 1 


zur Aquarell⸗,Oel⸗, Chromo⸗,Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 
Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille“⸗Malerei. 
Gravirte Thouwagaren in diverſen neuen Muſtern. 
Seichenutenfilien. 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 8 
€ -- 1) Geſchichte 
der Freimaurerei in England ꝛc., berühmtes Werk von 8 
Dr. Kloß, Ladenpreis 12 M., 2) Bauſteine zum Tem⸗ 


elt der 
Bögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
großes Format, PR 
Geheimniſſe von Berlin. 1 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 1 * 

U 9 


dieſer böſen Welt muß ein Jeder zunächſt für 
ſich ſelber ſorgen.“ 

Er erhob ſich, und unter dem Vorgeben, daß 
er nit Mrs. Johuſten noch geſchäftlich zu ver⸗ 
handeln habe, und zwar wegen der vorzeitigen 
Aufhebung des Hauskontraktes, gelang es ihm, 
die Dame zu bewegen, mit ihm das Zimmer zu 
verlaſſen. 

Ora und der Chevalier blieben allein. 

1 junge Mädchen unterbrach das Schweigen 
zuerſt. 

„Sie werden nun wohl bald nach Frankreich 
zurückkehren, Herr von Schömberg“, begann fie, 
mit einem leichten Zittern in der Summe, da 
Ihre diplomatiſche Miſſion nunmehr beendet iſt, 
wie ich höre.“ 

„Die iſt bereits ſeit einem Monat beendet“, 
antwortete der Chevalier. 

Er trat an die am Feuſter Sitzende heran. 

„Nach Frankreich aber kehre ich nicht zurück, 


ohne daß mich eine gewiſſe Dame begleitet.“ 


Er wollte bei dieſen Worten ihre Hand er⸗ 
greifen, ſie aber entzog ihm dieſelbe ſchnell. Eine 
brennende Gluth ſchoß ihr in das Autlitz und es 
war, als ſchrecke ſie vor ihm zurück. 

„Was wollen Sie damit fangen? — Bitte, 
Herr Chevalier, laſſen Sie meine Hand los!“ 

Er hatte dieſelbe trotz ihres Widerſtaudes er- 
faßt und hielt fie nun feſt in der feinen, 

„Was ich damit ſagen will? O, das wiſſen 
Sie ſehr wohl! Das wiſſen Sie ſeit jenem 
erjten Abend des Wiederſehns hier in dieſem 
Haufe. Seit jenem Abend willen Sie, daß ich 
Sie liebe!“ 

Er verſuchte es, ſie bei dieſen Worlen in ſeine 
Arme zu ziehen, allein ſie entwand ſich ihm. 

„Laſſen Sie mich mein Schickſal allein trage!“ 
rief ſie. „Meinen Sie, daß ich Sie mit mir 
ins Verderben reißen will? Wiſſen Sie nicht, 
daß Sie es mit einer Sklavin des Zaren zu 
thun haben, die er ſeinem treuen Schergen, 
. Meutſchikoff, zum Weibe beſtimmt 
hat 


Eintritt täglich. — Proſpekte gratis. 


al 


ſowie ſämmtliche Utenſilien 


W. Beineck 


Stenoegraphie. 

Am Donnerſtag, den 22. Oktober er., Abends 8 Uhr, 
eröffnet der unterzeichnete Verein in der Prima des 
Stadt⸗Gyntnaſiums einen Unterrichts⸗Kurſus nach der 
leicht erlerubaren in ſämmtlichen Berliner Parlaalanten 
amtlich angewendeten R 
vereinfachten Stenographie, Syſtem Ne -Stolze, 
unter Leitung eines geprüſten Lehrers der Steuographie. 
Honorar incl. Lehrmittel / 10. Anmeldungen bei 
Herrn Kanfmann Albert Lettow, Preußiſcheſtr., 
oder im Unterrichts- Lokal bei Beginn des Kurſus. 
Stenographiſcher Verein zu Stettin, 

Syſtem Neu-Stolze. 


\ Verein n. W. Stolze, Pölitzerstr. 96, p. r. 
Stenogr. baer. jed. Freitag, Abends 8½ Uhr, 


Eine geprüfte Klavierlehrerin ertheilt gründlichen 
Unterricht Bogislapftr. 15, 2 Tr. l. 


Chriftlicher Verein für junge 
Kaufleute und Beamte. 


Donnerſtag, den 22. Oktober, ½9 Uhr Abends in 
Kotz’s Saal, Gutenbergſtr. 7, zur Geburtstags- 
feier Ihrer Majeſtät der Kaiſerin,: 

Familienabend. 
er Säfte ſind willkommen und erwünſcht. 


Schneider - Innung. 


Die Frau unſeres Innungskollegen Fw. III it 
geſtorben. Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 
3 Uhr vom Trauerhauſe, Roſengarten 17, aus ſtatt. 
Um zahlreiche Betheiligung bei der Folge bittet 

Der Vorſtand. 


Schneider-Verein. 


Die Ehefrau unſeres Mitglieds F. WII ift ges 
ſtorben. Die Beerdigung findet Freitag, den 23., Nach⸗ 
mittag 8 Uhr, von Roſengarten 17 aus ſtatt. Um rege 
Betheiligung erſucht Der Vorſtand. 


ATENTE 
1. Brandt & F. W. . Nawrockl 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Stettin— Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte 44 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck A 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reife Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


i ältlich. 
Eiſenbahnſtationen -- 5 Christ. Gribel. 


3 gute Landwirthſchaften 


im Werthe von 24—90,000 Mart, 


Gaſthöfe, RER 
darunter 2 ländliche mit Ländereien und 2 in einer 
großen Garniſonſtadt, ſind preiswerth zu verkaufen. | 

Nähere Auskunft ertheilt 5 n 
W. Rosenthal, Zimmermeiſter 
in Groß⸗Mantel bei Königsberg Nm. 


NMeuslkalien-Leihinstitut. 


Abonnements mit und ohne Prämie für Hieſige 


3 B> au Witte, Obe re Bre ile fir. 70-1, Eckhaus des Paradeplatzes. N 


Dieſe letzten Worte begleitete fie mit einem 
La hen bitlerſten Hohnes. 

„Ich weiß ſehr wohl, daß Dimitri Mentſchikoff 
Ihrer begehrt; aber auch mein Herz verlangt 
nach Ihnen, und ich werde Sie erringen ! 
Geben Sie ſich mir zu eigen, Ora, und dem 
Zaren und ſeinem Schergen zum Trotz will ich 
Sie zu der Meinen machen!“ 

Und wieder verſuchte er, ſie in ſeine Arme zu 
schließen, aber noch einmal wich fie ihm aus. 

„Nein!“ rief ſie. „Denn wenn ich Ihnen ge⸗ 
ſtattete, mich zu küſſen, dann würden Sie glauben, 
ein Recht an mich zu haben, und während Sie 
mich zu retten verſuchten, würden auch Sie zu 
Grunde gehen!“ 

„Daraufhin wage ich es mit tauſend Freuden! 
Geben Sie mir das Recht an Sie — Ich liebe 
Sie! Lieben Sie mich nicht? Antworten Sie 
mir, und ſei es auch nur durch einen Blick, und 
ich will Sie mit hinwegführen aus dieſem 
hölliſchen Laude!“ 

Sie aber wendete ihr Geſicht zur Seite. 

„Wie wollten Sie dies vollbringen?“ murmelte 
ji, „Ohne Paß kann ich Petersburg ebenfos 
wenig verlaſſen, als ſäße ich im tiefſten Kerker 
jener fürchterlichen Feſte dort drüben.“ 

Damit deutete fie nach der in der Ferne düſter 
emporragenden Zitadelle von St. Peter und 
St. Paul, und ein Schauer durchrieſelte ſie, als 
würde ſie fehon jetzt von der Grabesluft der 
unterirdiſchen Gefängniſſe jener Zwingburg aus 
geweht.“ 

„Die Bahnhöfe ſind bewacht und auf allen 
Stationen werden die Reiſenden angehalten, ihre 
Päſſe vorzuzeigen“, mit der Eiſeubahn wäre eine 
Flucht unmöglich. Aber — wenn ich dennoch 
einen Ausweg aus dieſem Lande fände, würden 
Sie dann mit mir kommen?“ R 

„Ja!“ flüfterte das Mädchen. „Meine Güter 
und mein ganzes Vermögen würde ich jedoch ein⸗ 
büßen und ich würde daun arm ſein, wie eine 


Bettlerin.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Neu assortirt. 


und Auswärtige zu den günſtigſten Bedingungen. 


gen 


in reichhaltigſter Auswahl 


E, Frauenftr. 26. 
Selten 


günſtig! 

“X 
g Wer pe; 60 080 EK. Anzahlung ein komplettes, 
equem gelegenes, ; . 
weng belle Nillergut Weſtpreußen 
kaufen will, beliebe feine Adreſſe unter S. N. 1000 
in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, einzureichen. Das 
Gut iſt ca. 2200 Morgen groß, 140 Haupt Vieh, 60 
Pferde, 1000 Schafe, Dampfflug, Dampfdreſchapparat, 
gute Gebäude, gute Ernte, ca. 7000 N 


F. Sonnen, Wifhelnftr. 4, 1 Tr. 


Zeitgemäss 


iſt die Einrichtung und rentabel die Vet ang bei 
der vom Reichsgericht genehmigten I. Stuttgarter 
Serlenloos⸗Geſellſchaft. Jeden Monat eine Ziehung. 
Jedes Loos erhält einen Treffer. Haupttreffer Mark 
150,000, 120,000 ꝛc. Sahrert rag Mark 42,.—, 
J jährlich Mark 10,50, monatlich Mark 3,50. 
Statuten verſendet: 
F. 3. Stegmceyer in Stuttgart. 


Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht: 


Ploetz, Prof., Fi. Voyage a Paris. 
12. Aufl., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Pletz, R. A., M. A, the traveller’s 

companies. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 60 Pf. 
Fassano, Dr, Viaggio a Roms. 
3. Aufl., brosch. 1 M. 30 ff., geb. 1 M. 70 Pf. 
Stromer, Th., Vfafe por Espans. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pl., geb. 1 M. 70 Pf. 
Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 
volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Diese bewährten und sehr praktischen Sprach- 
führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 
beziehen. 
BERLIN, Juni 1891. 
W., Schöneberger Ufer 13. 


Verlag von F. A. Herbig. 


2 Hir oder Mich? 


Ein unentbehrl, Rathgeber in d. deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern richtig 
sprechen u. schreiben lernen will v. Dr 
Grimm. 50 Pig. — dasselbe mit Briefsteller 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 MK. 
Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde- Ordg, 
50 , Miethsrecht 50 , Feine Ton 50 , Blumen, 

rache 50 , Polterabendscherze 50 , Ball- 
director 50 , Kochbuch gebd. 90 , 1.50 Ab 
4 Ab, Backbuch 1 A, Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 A, Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 % 
Traumbuch 50 &, Soldatenbriefstell. 30 %, Schnell- 
rechner 60 „ u. 1 %, Anleitung z. Wahrsagen 
50 , Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 & direct 
geg. Marken von Otto Cray's Verlag, Kirch- 
strasse 23, Berlin. 


R. Mohnike. 


Uhrmacher, 16 


Für Oberkellner, Kellner dc. h dene Meng us Nidda jener Apr 


Uraltes, flottes Reſtaurationsgeſchäft im Centrum 
an Rudolf Mosse, Berlin 


owie Regulateure Wanduhren und Wecken zu reellen 


forgfältigfie und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


igs zu verpachten mit Abzahlungen. Offert. unter Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
J. 3010 Reparaturen werden 
SW., erbeten. 
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Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im 
Grundbuche von Pencun Band II. Seite 254 Nr. 52, 
Band II. Seite 339 Nr. 69, Band IX. Seite 166 Nr. 
12, Band VII. Seite 385 Nr. 33 und Band IX. Seite 
211 Nr. 15 (eine Scheune) auf den Namen des Kauf⸗ 
manns Joſeph Senger eingetragenen, zu Pencun be⸗ 
legenen Grundſtücke 

am 17. Dezember 1891, 
Vormittags 10 Uhr, | 
1 7 f . „ 8 m — = 1 Se x 1 Ss . — ER # —— * — 3 . her a ** 8 — 

het o ig chneten Gerichte an Gerichtsſtelle ver⸗ 5 5 mehr als 13 . 40000 850 N der 1 Looſe ut N 
8 x 1 1 f har Pe 85 40,000, 35, u. ſ. w., jedes Loos gewinnt ſicher. Bi 
5 Wen en „ = 60,000, 50,000, Jährlich 4 Ziehungen. Liſten gratis. 8 Frankfurter Looſe A 
Seite 339 Nr. 69 mit 2,59 Thaler, Band IX. Seite % 4.50 % Porto u. Liſte 30 H. J. Scholl, Grauens, Kirchſtr. 7. Ziehung 2. Nov. 1891. 
166 Nr. 12 mit 0,24 Thaler, Band VII. Seite 385 | IE, FEE ˙ . FT — ERDE ccc 
Nr. 33 mit 331,75 Thaler, Band IX. Seite 211 Nr. 15 
ohne Reinertrag und einer Fläche Pencun Band II. 
Seite 254 Nr. 52 von 2,17,90 ha, Band II. Seite 339 
Nr. 69 von 0,64, 90 ha, Baud IX. Seite 166 Nr. 12 
von 0,06,40 ha, Band VII. Seite 385 Nr. 33 von 
26,81,60 ha, Band IX. Seite 211 Nr. 15 ohne und 
zwar zur Grundſteuer, ferner Peneun Band II. Seite 
254 Nr. 52 mit 200 Mark und Vand II. Seite 339 
Nr. 69 mit 400 Mark Nutzungswerth zur Gebände⸗ 
ſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. : 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den G:fteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche ]! 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger wiederſpricht, dem Ge⸗ 
tichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebotes nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berücksichtigten Auſprüche im Range zurücktreten. 225 

Diejenigen, welche das Eigeuthum der Grundſtückef ER 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 


Deutsche Seemannsschule 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
Profperte durch die Divection, 


Das Hotel Lulsen-Hof im Berlin, 


N 


feine einfachen auch eleganten Zimmer zu alferdiltigften Pre fen. ©. M. Leopold. 


3 


Gebr. Freymann 


Stettin, Schulzenſtraße 21, 


empfehlen: 


i Beltfedern und Daunen, | 


beſte gereinigte böhmiſche Waare in jeder Preislage mit dem denkbar 
geringſten Nutzen. 


Bettinlette für Ober⸗ und 
Unterbetten 


in federdichten Qualitäten, neueſten Muſtern und größter Auswahl. 
eigerungaterming die © des Verfahrens n Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag eo» 
das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die Stelle Ei Tif ehgedecke 
und andere 


der Grundſtücke tritt. 55 
| Leinen: und Baumwollenwaaren 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Fertige Wäſche 


Vormittags 11 Uhr, 
für Damen, Herren und Kinder. 


Fertige Bettwäſche. 


Peneun, den 10. Oktober 1891. 
Wollne Unterkleider 


Königliches Amtsgericht. 


CTodes-Anzeige. 
Heute Vormittag 11¼ Uhr verſchied nach 
kurzem Leiden unſer liebe: Sohn, Bruder, 

Schwager und Onkel, der Schriftſetzer 


Wilhelm Schmidt 


sur feinem 38. Lebensjahre. Dies allen feinen 
— und Bek unten zur traurigen Nach⸗ 
richt. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Die Hinterbliebenen. 

Steetin, den 21. Oktober 1891. 

Die Beerdigung findet am Sonnabend 
Nachmittag 3½ Uhr vom Trauerhauſe kleine 
Wollweberſtr. 6 ſtatt 


22 


amillen⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Plötz (Stral⸗ 
md]. — Eine Tochter: Herrn Franz Schlör 


Barth). 
Verlobungen: Fräulein Mathilde Hauk mit Herrn 


Friedrich Fiſcher [Katzowl. — Fräulein Frieda Moſes 
mit Herrn Alex Aronheim Stralſund — Stettin]. 
Sterbefälle: Herr Karl Zillmer [Stargard]. — 
Frau Marie Laars, geb. Pingel [Berlinl. — Wittwe 
Kerule [Stolpl. — Herr Wilhelm Schmidt [Greifswald]. 


Schon am 2. November 


und folgende Tage 


Lie hung. 


Grosse Geld -Lotterie 
der Elektrotechn. Ausstellung 
Frankfurt a. Main. 


7 = 
4120 Geldgewinne 


das grosse Loos 


100, 000 lark 


und ſonſtige Haupttreffer von 


50.000 Mark 
20.000 Hark 
10,000 Mark 


Wie iſt die gefährlichſte und verbreitetſte 
aller Krankheiten am erfolgreichſten zu 
lindern, zu beſſern und zu heilen? 


Der Tuberkelbacillus, der Erreger der Tuberculoſe (Lungenſchwindſucht), iſt zwar gefunden, 
ein Mittel aber, deuſelben erfolgreich zu bekämpfen, hat die Wiſſenſchaft zu entdecken ſich bisher vergeblich be 
müht. So lange jedoch mit der Feſtſtellung des Krankheits⸗Erregers nicht zugleich deſſen Beſeitigung reſp. Une 
ſchädlichmachung verknüpft iſt, haben die Kranken von dieſer wiſſenſchaftlichen Entdeckung wenig Nutzen. Der 
Leidende will in erſter Linie Linderung reſp. Heilung, daran liegt ihm mehr als an der wiſſenſchaftlichen 
Definition der Urſache ſeiner Krankheit. Kein Wunder, wenn daher immer wieder zurückgegriffen wird zu alt⸗ 
bewährten pflanzlichen Heilmitteln, wie ſolche die Natur in überaus reichlicher Fülle darbietet. Zwar 
giebt es auch unter dieſen pflanzlichen Heilmitteln keins, welches ſich rühmen kann, den Kampf mit dem Tuberkel 
bacillus erfolgreich aufzunehmen, wohl aber giebt es eine große Anzahl Pflanzen, die von jeher bei Erkrankungen 
der Athmungsorgane mit einigem Erfolg angewendet werden. — Von allen in der Therapie eingeführte 
Pflanzen hat ſich keine fo. vorzüglich gegen obige Leiden bewährt, wie ein aus Rußland importirter 
Bruſtthee, beſtehend aus einem zu den Polygoncen (Rnöterich⸗Gewächſen) gehörenden Kraut, welches nur in 
einzelnen Diſtricten Rußlands in vollkommenſter Entwicklung vorkommt. Der ruſſiſche Knöterich — nicht 
zu verwechſeln mit den hier zu Lande wild wachſenden verkümmerten Knöterich⸗Arten — wirkt lindernd und ſchleim⸗ 
löſend; bei allen Erkrankungen und krankhaften Affektionen der Athmugsorgane vermag derſelbe, ohne 
eine Pauacee gegen ausgeprägte Lungentuberculoſe zu ſein, erfolgreich die Anfangsſymptome dieſer Krankheit 
zu bekämpfen und ein weiteres Umſichgreifen derſelben a priori zu verhindern. — Wer daher an Lungen⸗Tuber⸗ 
eulofe, Luftröhren⸗ (Bronchial⸗) Katarrh, Lungenſpitzen⸗Affektionen, Kehlkopfleiden, Aſthma, 
Athemnoth, Bruſtbeklemmung, Huſten, Heiſerkeit, Bluthuſten ꝛc. ac. leidet, verlange und bereite ſich 
den obigen Bruſtthee, welcher echt in Packeten a 1 Mk. bei Ernſt Weidemann in Liebenburg a. 
Harz erhältlich iſt. — Wer ſich vorher über die großen und überraſchenden Erfolge über die ärztlichen 
Aeußerungen und Empfehlungen dieſer Pflanze, über die dem Importeur gewordenen, Auszeichnungen informiren 
will, verlauge daſelbſt die über die Pflanze handelnde Brochure gratis. — So ſchreibt der Königliche 
Sanitätsrath Dr. med. Cohn in Stettin: „Ich bin in hohem Maße über die Reſultate 
der von mir bisher in ſechs Fällen angetretenen Kur⸗Exverimente befriedigt und kann ich nach meinen Er⸗ 
fahrungen allen jenen Patienten, die ſich im Entwickeluugsſtadium tubereulöſer Erkrankung befinden, 
die Kur mit dem Bruſtthee nur dringend aurathen“ u. ſ. w. — Herr Gemeinde orſteher Voss, 
Moordorf bei Veſſelhövede: „Der mir von Ihnen im Monat Mal zugeſchickte berühmte und werthvolle 
Bruſtthee hat ſich ſehr gut bewährt; da es mir Jahrelang immer an Appetit fehlte, hat ſich mein Zur 
ſtand doch jetzt ſchon ſehr gebeſſert. Indeſſen zur weiteren Nachhülfe möchte ich bitten, mir 5 Packete zu ſenden.“ 
— Herr . Vennehold, Hannover, Rehbockſtraße 35: „Da der mir kürzlich geſchickte Thee bereits 
verbraucht iſt und ich ſeine Wirkſamkeit nicht verhehlen kann, bitte ich mir weitere 10 Packete zu ſenden.“ — 
Herr J. Nagel, Zabrze: „Bitte ergebeuſt mir 5 Packete Ihres wirklich guten Bruſtthee zu ſenden. Ihr 


Ganze u. ſ. w., u. ſ. w. Thee iſt gut und verdient allen Bruſtkranlen empfoblen zu werden.“ — Herr Modus Funk, Weimar, 
Original⸗Looſe 5 Hark Breiteſtraße 14: „Bitte nochmals ergebenſt um eine Sendung Thee. Für die erſte Sendung meinen innigſten 


berſendet noch d 
(Porto und Liſte 20 Pfg. extra.) 
die Elektrotechn. Ausſtellung 
Lotterie⸗Abtheilung 
Frankfurt a. Main. 


Mein zu Alt⸗Döberitz bei Regenwalde 


ee Waſſermühlengruudſtück 


. 85 mit guter Kundſchaft, guten Gebäuden und 
Acker will ich verkaufen event. auch auf längere Zeit 
verpachten. 


Näheres durch den Beſitzer 
| 2 SE H. Ebert. ir 
5 * N N + 2 
Herrſchaftliches Rittergut 
in Pommern ſoll wegen andauernder Krankheit des Be⸗ 
ſitzers ſofort ſehr preiswerth verkauft werden. Größe 
2000 Morgen incl. Wald, Wieſen und See. Selten 
ſchöne Lage, in der Nähe von Stadt und Bahn. Ans 
Zahlung ca. 25,000 Thaler Kaufbedingungen ſehr F 
Aich Offerten unter IE. Ir. an die Expedition | Wi 
ieſes Blattes, Kirchplatz 3 


— — ——— —ä— 


Waſſermühle, 


Dank, da ſelbige ihren Zweck vollkommen erreicht hat.“ . 


8 


und Vorhemdchen 3 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähmlichem Webstoff überzogen, 
schen ganz wie Leinenwäsche aus, 

Mey’s Stofkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass, sie niemals 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun, 

Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 
ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 
wäsche, 

Mer's Stofkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 

Auf Reisen ist Mey’s Stoffiwäsehe die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
führen der benutzten Wäsche fortfällt. 

: Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden. 


a der Neuzeit entſprechend eingerichtet, mit „ Beliebte Formen. 7 — 
8 neuen Gebäuden und Landwirthſchaft, in? 2 I; IIINHAHNHANOIN f S 
brillanter Geſchäftslage ift ſofort zu verlaufen. Anzah⸗ B 
lung 6—7000 Thaler. Anfragen unter T. . f ber. SOETHE IN m LINCOLN B SCHILLER III 
nd (durchweg gedoppelt) 9% 


(durchweg gedoppelt) A 


Umschlag 5 Ctm; breit, 


die Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz Z. 


ungefihr 5 Cm, hoch AP ungefähr 4½ Cm, hoch. 


0 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, | 


2 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 2 N NW: 
(Rückert) une IE K 1 COSTALIA III 
Das a7 Umschlag 7½ Cm. breit, NIE eonisch geschnitt. Kragen ö 
LRION III g nisch geschnitt. Kragen, 3 
— A WAGNER Jin ausserord. schön u. FRANKLIN IE 


Breite 10 Cm, bequem a. Halse sitz, 
_ Umschlag 71 Om. breit. 


15 ungefähr 5 Cm. hoch. 4 Om; höch 


Stettin be: L. LoewenthalSohn, Hauptgeschäft kl, 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 
Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25. 


aer Versand-Geschäft MEY & EDLICH, Leipzig-Plagwitz. | | 


— f. 


Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 

„ Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
gu mündlichen Unterricht) benutzten, das 

xamen als Lehrer. des Englischen und Fran- | 
zösischen gut bestanden. ; | ] 

—— • äZrmgũ 


Et 1 % 


Bahnhof Friedrichſtraße, Dorotheenſtr. 94, früher Voigt's Hotel, empfiehlt beſonders den geehrten Familien 


26 Hofprädikate u. Preis-Medaillen. 
; Johann Hoff’sches Johann Hoffsche 


Malzextract-Gesundheitsbier. Brust-Malzextract-Bonbons. 
Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 

Beſtbewährtes Stärkungsmittel für die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 
Rekonvaleszenten. Bonbons (Bildniß des Erfinders) zu achten. 


Johann Hoff, Erfinder der Malzpräparate, 


Johann Hof’sches Johann Hoff sche 
concentrirtes Malzextract. Malz-Gesundheits-Chocolade. 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
nehmen. In Flaſchen mit Patentverſchluß ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 

a Ml. 3.— ME 1,50 und Mk. 1,—. ſagt iſt, a Pfd. Mk. 3,50, 2,50. 


Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän. Hoflieferant etc. 


Johann Hoff'sche Eisen-Malz Chocolade. 


Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. 


Id Pfd. Mk ö Bei ſämmtlichen Chocoladen von 5 Pfd. an Rabatt. 


Prospeete gratis und franco. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ 
ſtraße 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12 und Parade⸗ 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 
In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber von 
= Droguen-, Colonialwaaren-Geschäften, Apotheken ete. behufs Errichtung von Niederlagen 
meiner Fabrikate melden, JOHANN HOFY, Berlin NW., Neue Wilhelmstr, 1. 


5,.—, Ta 5 . 4,.—. 
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Druckerei⸗Einrichtung 


mit Schnellpreſſe für Zeitungszwecke billig 
zu verkaufen. Wenig gebrauchtes Material 
(Pariſer Syſtem). Offerten unt. S. 42 
befördert die Exped. d. Bl, Kirchplatz 3. 


Prompte, verlässliche, 
Bill 
u eriwasser Geringe Dosis, Milder Geschmack. 
werden die Freunde und Consumenten 
Diff 
„Andreas Saxlehner.“ erw Asser. 
offeriren 
Zu Neujahr ſuche ich für meine Tuch⸗ und Wollen⸗ 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Garlehners Hunyadı Jdnos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stete ausdrücklich verlangen: 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob 
. 2 
Dachſteine 
Straube & Lauterbach, 
waaren⸗Handlung einen durchaus zuverläſſigen und 
gewandten Kommis, der mit der Tuchbrauche vertraut 


S 9 Anerkannte Vorzüge: 
axlehner 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
irreführende Nachahmung S 9 

axlehner 

Etiquette und Kork die Firma tragen: 
Silberwieſe. 
iſt, bei hohem Satair. 


J. HI. Gersteroph, 
Wismar: 
Ein junger Müller, Anfangs Zwanziger, der mit 


Gelegenbheitskauf 5 

1 { f aan u 5 Wee mii ſucht in 83 
; 4 ne großen oder in einer kleinen Waſſermühle, wo er allein 
„Herbst N interkleiders oel. 1 Stellung zum sofortigen Antritt oder z. 27. d. Mts 


Cheviot noppé u. enro für Haus: u. Eduard Wendt, 
Strafenfleider, dopp. breit, Elle 50 Pf. Althöfchenmühle. 


Damentuche . alen Ein jung. Mädchen ſucht ſof. Stellung 
doppelt breit, 


Eng 60 Pf als Stütze der Hausfrau. Adreſſen unt. 
* 1 { ch⸗ 
Karirte Plaiddlagonale, , 80 Pf. E. an die Exped. dieſes Blattes, Kir 
Wollene Stoffe mit ſeidenen Caros, 


platz 3, erbeten. 
doppelt breit, Elle 90 Pf. u. 1,00. eld eder A. v. 48% zu haben. For⸗ 
Bedeutend unter Preis neueſte Muſt er N 


ere leder Heldſuchende die Lifte der 
Eng], Tüll-Gardinen. 


vergebenden Gelder. Agenten verbeten. 
Für Bett⸗ und Leibwäſche vorzügliche 


Adrefſe: Pilection Courier, Bertin-eſtend. 
Hemdentuche, 


Stück 5,00 6, 00 und 7,50 Mk. 


Damen-Hemden aus gutem Hemden: 
tuch mit und ohne Beſatz 1,00. 


Ferlige Laken aus Leinen 1,50. 
W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Circus A. Krembser. 
Heute, Donnerftag, Abends 8 Uhr; 


Extra⸗Vorſtellung. 


Aus dem reichhaltigen Programm wird hervor⸗ 
gehoben: Auf der Durchreiſe: Auftreten 
der Wiener Damen - Kapelle. 
(Parodie) unter Leitung ihres Impräſario Herrn 
Uhlmann. 


Großes Hiſcher-Ballet 


aus der Neapolitauerin, getanzt von 20 Damen 
des Corps de Ballet. — Mirza 
[Schaft, Vollblut⸗Hengſt, geritten von Fräul. 
Hedwig Brose. — Die 8 russisch. 
Rapphengste, in Freiheit dreſſirt und 
vorgeführt vom Direktor. — Zum Schluß: 
Grand Balance auf dem Schaukelbrett, ausgef. 
von den Ponny-Hengſten Bee u. Byon. — 
Der Jongleur zu Pferde, ausgeführt 
von Herrn Lopal. — Frl. Elisa auf dem 
80 Fuß hohen Telephondraht. — 


Der Löwe zu Pferd, 
vorgef. v. Mr. Penje, 
Näheres die Tageszettel. 


ſind ebrauchte Möbel u. noch 
Verzugshalber aueh Sachen zu verkaufen 


Grabow, Münzſtr. 14, Sth r. 2 Tr. 


Extrait double mit gothischer 
Grün-Gold-Etiquette 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung 
des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875. 

FERD. MÜLHENS 


Glockengasse 4711 
KÖLN. 


Gummi⸗Artikel 


aller Art, hochfeine Spezialitäten. Preisliſte gratis 
und frauko. A. II. Theising in Dresden. 


Am Berliner Chor in Stettin 
er Talk's 
große 
Menagerie 
täglich v. Mor⸗ 
gens 10 Uhr bis 


Abends 9 Uhr 
geöffnet. 


Alu mini m 2 Schlüssel 1 Haupt⸗Vorſtellungen, ſowie Fütterung ſämmt⸗ 


licher Thiere finden täglich ſtatt: Nachmittags 
find auffallend leicht, bleiben ſtets filberweiß und find 4. 6, und Abends 8 U 1 2 a 
ſo widerſtandsfähig wie eiſerne Schlüſſel. In ver⸗ Preiſe der Plätze: 1. Platz 1 M., 2. Platz 60 Pig, 
chiedenen Größen vorräthig bei 3. Platz 40 Pfg., Kinder unter 10 Jahren und Militär 

A. Schwartz, ohne Charge zahlen auf allen Plätzen die Hälfte. Vorver⸗ 
Gr. Domſtr. 23. 


kaufbillets zu ermäßigten Preiſen, I. Platz 80 Pfg., 
II. Platz 50 Pfg., zwei Kinder unt. 10 Jahren auf ein 


e dat, in den Bigarrenhanbl. der Herren . Neumann, 

—- 9 au! Sſe ee 18 

Der unter Controlle des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 1 feld, Reifſchlägerſtr. 19, u. Last, 
hergestellte ölitzerſtr. 93. 


ö „ Falk, Menageriebeſitzer. 
Kathreiner's Rn Schlachten werden zu den 3 


Preiſen in der Menagerie gekauft. 
HK mn ei p Ps 
sun > 


Wiatztaffee — | Bellevue-Theater 


but, rein getrunken, höchsten Wohlgeschmack Donner 90 i 
und Nährwerth, giebt, bei Zusatz von 25—50 Prozent n „ 1891. Novität! 
Bohnenkaffee, das vorzüglichste und billigste Ge- Mit neuer Austattung: 


tränk, Mam verlangeplombirtePackete 
® Saint Uyr. ai 


a ' u. !/, Kilo, sowie Probepaekete 
Operette in 3 Akten v. Dellinger. 


zu 10 Pfennige mit Hmeipp’s Bild 
2 Uhr: Konzert im Saal. 


Freitag, 23. Oktober 1891: 
Zum 6. Male: 


aint Cr. 
Stettiner Stadttheater. 


Anfang 7¼ Uhr. Anfang 7¼ Uhr. 
Donnerſtag, den 22. Oktober 1891: 
Novität! 


Eine Geldheirath. 


zu on Jalonſieg. p. beit, ruſſiſch. Hanf empf. 2 
Waſchleinen, 8 eppes, Gluten 5 Schauſpiel in 4 Akten von Schwarzkopf und Carlweiß. 


Novität! 


und Mamenszug und unserer Unter- 
schrift. 8 6 , 
Franz Kathreiner's Nachf., München. 

> Eee Herr Gilbert in Stettin, Charlotten⸗ 

ſtraße 1. 


Pferdegeſchirre, 
Fahr⸗ und Reitpeitſchen, ſowie 
alle übrigen Fahr- u. Reitutenſilien 


— 22. offerirt in großer Auswahl billigſt 


Er. Yarguardt, Spezialgeſchäft, Louiſenſtraße 22. 


Novität! 


